für alle Stände. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 31. Mürz 5 2 


* * 14 
„Der Pole aus dem Rieſengebirge 

eint (Auflage 6,623 Exemplare) N 
elne N auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein; 
er, ummern 6 Pf. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
* dentlich billigen Preiſe von 1¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Die Expedition. 
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Solitife Weberficht. 


& ; 
pale in Tours hat zwiſchen den Bonapartiſten in dem die Ausſagen weder der einen, noch der andern Partei 
er mern ausgeſpielt. Das Ende dieſer Poſſe war als zuverläſſige bezeichnet werden können. Sie haben ge⸗ 
n eben und es hätte gar nicht des Schlußſatzes des logen! Beide Sa fie gelogen; Fonvielles und Peter 
Priators bedurft, welcher lautete: „den Ange: Bonaparte. Und das officiale Organ berichtet uns, daß 
Yinzen Peter Bonaparte) nicht gänzlich frei. das Publikum dem freigeſprochenen Prinzen Sympathie⸗Be⸗ 
N, um einzusehen, daß die Geſchworenen mit zeugungen dargebracht habe, während in Paris auf den Haupt- 
MN, um (ſchuldig“ in der Taſche nach Tours geſchickt en eine Bollebeivegung ftattgefunden haben joll, wie an 
lr ylen > bei dem „widerwärtigen Schauſpiele“ ihre Stat: den „Tagen großer Revolutionen.“ Wir glauben es. 
6 1 db übernehmen. Die Parteinahme des — Richters Denn eine 18jährige, unterdrückende a hat die grande 
Eliche Gefühl“, welches den Prinzen zu ſeiner nation zu einem Volke vollſtändiger Entmuthigung und Feig⸗ 
d ben, war unverkennbar und nur den leichtfinnigen heit gemacht, das nur durch Ungeheuerlichkeiken aus feinem 
ag und inte er das Unerhörte bieten, in aller Gemüths⸗ W Schlafe aufgerüttelt werden kann. 
deen, was one väterlicher Strenge alles das zuſammen⸗ in Pariſer Telegramm meldete uns am 28. März aus 
Herschel den Prinzen und feinen Mord im mildeſten dem Senate: Der Juftizminiſter Ollivier überreichte das Se⸗ 
Ae debrechen ließ, während er aus deſſen früherem Leden natskonſult, durch welches die geſetzgebende Gewalt zwichen 
N Leichten nur das geringſte, die Prügelei eines Depu: dem Senat und dem geſetzgebenden Körper getheilt wird, und 
wilde Rıi zu erwähnen beliebte. So kam es denn, daß verſchiedene Artikel der Ver aſſung, namentlich die Artikel 33 
Morden von der Anklage des Mordes und des ver⸗ und 57 aufgehoben werden. Die Senatoren werden von dem 


N 


Rt 


En Schl — freigeſprochen und nach dem oben er⸗ Souverain ernannt, die Kb derſelben kann vermehrt werben. 


Der ßſatze des General⸗Procurators nur zur Zahlung Das Recht der Budgetbewi 
nee ſehr un Entſchädigungsſumme von 1 0 u 
rn im Civilwege verurtheilt wurde. Sd ging Rede, in welcher er ſagte: Sie werden ihre Machtbeſugniſſe 

n 

die 


i igung verbleibt dem geſetzgebenden 


\ ing e 
chen 1 Peter Bonaparte frei und ungeſtraft für ſeine verringern, aber Sie werden dieſes Opfer dem Lande im 
die on dannen, um dieſen Sommer mit feiner Ge⸗ und auf dieſe Weiſe dem Souverain beten, Frankreich die 
ndeifen um den Ausgang dieſes Skandalprozeſſes nicht ga zu geben. Der Rede folgten Beifallöbezeugungen. 
Gemahl beſorgt war und bereits in Nizza für ſich und er Senat wird nächſten Freitag Sitzung halten, um das Se⸗ 

Bade] eine reizende Villa gemiethet hat, ſich im gemüth⸗ natskonſult zu prüfen. a 

en, eben für die ausgeſtandenen Strapazen zu ent: Die „Augsb. Allg. Zig.“ veröffentlicht einen, ihr von her⸗ 
ber ſtrenenvielles, der gegen ihn zeugte, wird dagegen vorragender Seite zugegangenen Entwurf für die Bildung 
0 lande ten Härte behandelt. Und fo endete dieſer, für eines Staatendereins, welcher unter Bezugnahme auf Artikel Ii. 
ſſtiſch des zweiten franzöſiſchen. Kaſſerreichs ſehr des Nitolsburger Präliminarfriedens Baiern Würtemberg, 
Mepublſte Standalproceß, den wir als einen Kampf zwiſchen Baden und den ſüdlichen Theil von Heſſen⸗Darmſtadt unter 
0 nern und Vonapartiſten bezeichnen müſſen und dem Namen „Vereinigte Süddeutſche Staaten“ zu umfaſſen 


(Jahrgang 68. Nr. 38.) 


Körper. Der Miniſter begleitete die Vorlage mit einer kurzen 


, 


— nahe he ee a Barren 


hätten. Der Entwurf enthält 17 Artitel, Ein Anhang hierzu 
enthält in 7 Artiteln einen Entwurf zur Schaffung einer na⸗ 
tionalen Verbindung Ade dieſen „Vereinigten Süddeutſchen 
Staaten“ und dem Norddeutſchen Bunde. Der Art. I. zählt 
die gemeinſamen nationalen Angelegenheiten auf. Art. II. er⸗ 
klärt den Schutz und vie Sicherung des geſammten deutſchen 
Gebietes durch die im Jahre 1866 geſchloſſenen Verträge ge⸗ 
regelt. Art. V. überträgt die Ueberwachung der gemeinſamen 
Angelegenheiten einem Bundesrathe und einem Bundes parla⸗ 
mente. Art. VII. regelt die Bildung des Bundesrathes und 
des Bundesparlamentes analog nach den Beſtimmungen des 
Zollvertrages. 
Berichtigung. In der p. Ueberſicht der vor. Nr. haben 
ſich einige Druckfehler eingeſchlichen und ſoll es Zeile 10 heißen: 
während es doch unterläßt, ſeinen Leſern“ zꝛc. — und auf 
Seite 868, Zeile 4, ſtatt daſſelbe derſelbe. D. Red. 


Deutfchland. Berlin, 28. März. (Reichstag) Ter 
Reichstag 9 heute in erſter Leſung das Bundesſchulden⸗ 
Conſolidirungs⸗Geſetz. Nachdem der Finanzminiſter ſich mit 
dem Abg. v. Platow einverſtanden erklärt, welcher eine geſetz⸗ 
lich feſtzuſetzende Tilgung fordert, folgt die zweite Leſung des 

udgets. Beim Etat des Bundeskanzleramts wird ein Antrag 
von Hagen angenommen, daß die Poſitlonen des Specialetats 
für die Rechnungslegung bindend ſein follen. Der Reichstag 
b geg . ſämmtliche zur Berathung geſtellten Etats, inclu⸗ 
ve des Marineetats. 

Berlin, 28 Marz. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
das mit Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags zu 
Stande gekommene Geſetz in Betreff der Kontrole des 
Bundeshaushalts für das Jahr 1870, vom 11 März. 

— Die für den nichtpolitiſchen beſonderen Theil des Strafgeſetz⸗ 
buches niedergeſetzte Commiſſion, hat jetzt die 88 144 — 261 
durchberathen und davon 45 Paragraphen amendirt, zumeiſt 
jedoch nur in redactioneller mae e Wie die Todesſtrafe 
in lebenslängliche ge ſo ift die letztere überall in 
eine Zuchthausſtrafe von mindeſtens zehn Jahren oder auf 
Lebenszeit umgewandelt worden. Beleidigungen ſollen außer 
mit Geldbuße und Gefängniß, auch mit einfacher Haft geahndet 
werden können. Beleidigungen im Amte ſollen ebenfalls nur 
auf Antrag des beleidigten Beamten oder ſeines Vorgeſetzten 
beſtraft werden dürfen. Der wunderliche, im preußiſchen Straf: 
Aae nicht enthaltene Paragraph über die Beleidigung des 

ndentens von Verſtorbenen iſt beibehalten worden. Wie der 
beſondere Schutz der privilegirten Kirchen, fo iſt auch die Ber 
leldigung Gottes als ſtrafbare Handlung beibehalten, wiewohl 
die Motive den Einwand nicht unterdrücken, „daß eine aufge⸗ 
klärte Geſetzgebung ſich von den abergläubiſchen und zum Theil 
kindiſchen Vorſtellungen, welche man bei der Beſtrafung dieſes 
Verbrechens in Berückſichtigung gebracht, nicht beeinfluſſen laſſen 
dürfe.“ Vexſchärfungen hat die Commiſſion in zwei Fällen 
eintreten laſſen. Das Zücken eines Meſſers bei einer Schlä⸗ 
ge fol ſchon an und für ſich ftrafbar fein, und für einen 

eumder auch derjenige gelten, der in Beziehung auf Gewerb⸗ 
treibende oder Kaufleute eine Thatſache behauptet oder verbrei⸗ 
tet, welche deren A zu gefährden geeignet 5 
ch einer Notiz in der „N. Pr. Z.“ beabſichtigt der Hr. 
&inanzminifter eine generelle Verfügung zu erlaſſen, durch welche 
die Umwandlung der als Dienſt⸗, Zeitungs: u. Steuer:Cautionen 
bei den Staatskaſſen deponirten Effecten in conſolidirte Rente ge: 
regelt werden foll. Welleicht iſt es von Intereſſe hinzuzufügen, 
dab das deli Polizei⸗Präſidium ſchon vor Eingang des in 
Ausſicht geſtellten Erlaſſes einem entſprechenden Antrage in 
Betreff einer Zeltungs⸗ Caution bereitwillig nachgegeben, die 
Umwandlung beſorgt und die Prämie für Rechnung des Be⸗ 
ftellers abgehoben hat. Da die Berliner Beitings « Gnntionen 
etwa 250,000 Thlr. Nominalwert darſtellen und faſt ausſchließ⸗ 


PET Kap 


ſchmerzlichſte 


lichlich in ? 
vn 5 1 Papieren beſtehen 


dite 
d Nachfolg den. „ me, 
Seitens des Kultus miniſters ist, wie die „ 8. fe 
ein Reffript ergangen, wonach in Zukunft an allen © v "int 
die Tertia einen zweijährigen Kurſus umfaſſen, alſo ’ 
und eine Untertertia enthalten ſoll. 1 
— Die letzte Nummer der „Allgem. deutſchen — s fe a 
enthält eine Aufforderung des Wiener Ortsausſchuſſe ‚om 
der Lehrmittelausſtellung, welches mit Der al 
bis 11. Juni in Wien abzuhaltenden 19. allgemeinen. 1 
Lehrerverſammlung verbunden jein wird, zu betheil 
ſich dafür Intereſſirenden finden in der gedachten 10 
näheren Angaben. j derne 
— Wie aus Fulda gemeldet wird, hat die Rege 
beabſichtigte Haustollecte für den Stiftungsfond ein * 
zu errichtenden katholiſchen Univerſität niche 
— Wie der „Weimar. Ztg.“ aus Koburg gere 
iſt daſelbſt am 22. d. Mts. der auch bier wegen fein 
ragenden Thätigkeit für die Zwecke des Guftav- Ude N gef 70 
und des deutſchen Proteſtantenvereins bekannte um hen. 60 
Generalſuperintendent Dr, Meyer ver nne 
Todesfall des auch als Kanzelredner berühmt n a0 0 1 
in den Kreiſen Aller, welche einer geſunden Belebung 
deutſchen 1 Kirche ihre Theilnahme zu 
dauern hervorrufen. Der ſtändige en 
des Proteſtantenvereins hat eines feiner bedeuten fl 
glieder verloren. 1 


leh, 
— In Bezug auf die euer ag e 
heit wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet, daß die Ver die yr 
mit den Schweizer Intereſſenten ſich bedeutend in och l 
ziehen und alſo die an die Angelegenheit N nia 
diesjährigen Reichstagsſeſſion abgewickelt zu Neben aim 10 

näher gerückt iſt. In nächſter Woche ſollen in N) 
renzen zwiſchen den elepirten des Gotthard;Gomit“ 


betheiligten diesfeitigen Eiſenbahn⸗Verwaltungen Ntd 
Hanau, 20 ar. reßproceß.] ace / 
bier aus in der „Heil. Volksztg.“ ein Artikel ver an 0 
welchem der hieſige Landrath von Schrötter acht 
wurde, indem von ihm geſagt war, man wiſſe — U 


er ein Jude oder ein Chriſt ſei, eine Synagoge 
bier bejucht babe. è Bernebmung, Di ai 
Geiſtlichen hat ſich nun Pfarrer Neuber erscht 
faſſer jenes Artikels namhaft gemacht. — een 
die „Heil. Volksztg.“, der Superintendent Wenden „3 95 
Schrötters Anfinnen, für nächſten Sonntag Neuber e . am 
3 zu verbieten, abgelehnt. eng 
arlsruhe, 28. März. Die erſte Kammer 8 
einſtimmig das Geſetz über den Bau einer Gijenbabt ae 
achthal nach Ebersbach, Mannheim und Roſengagidgeor 
Das 0 Geſetzvorſchlag wegen Abkürzung des 
mandats. 2 
Stuttgart, 28. März. Der „Staatsanzeige Bart 
die königliche Verordnung, durch welche Freiherr v. 
an Stelle von Golthers zum Präfidenten des Geh penten, 
nannt wird, von Golthers iſt zum Konſiſtoria aſt gi 
Geßler zum Mitgliede des Geheimraths ernannt. fur We 
Stuttgart, 28. März. Der „Staatsanzeldin, ir 
temberg“ enthält eine Kundgebung des Minister! R del 
cher folgende Punkte als Beftandtheile des neuen des gf 
angekündet werden: Beſchränkung des Formaten 
Linie, Verminderung des Rekrutenbedarſs, nſedrig 1 
ges Maß der Präſenzzeit und 2 der 
vorſchriften. Eine beſchränkte nen brung ru 
tretung ſei Gegenſtand der Erwägung. e Meozre 
es als tonftitutionelles Recht in Anſpruch, daß a 
in verfaffungömäbiger Weiſe geprüft werden. Sit fd | 
dann jeder Eröterung Rede ſtehen. Sie vermaht 6 


An Abart 
mi 
6 ace 


Wer 


lagen Unterf 
tellung, als ob Einflüſſe der preu 
1.4, ftattaehabt bäkten. Alen ſei 2 8 
ar 5 Selbſiſtändigkeit Würtemberg's zu wahren, als fie 
ei, Aufreizungen zum Vertragsbruche entgegenzu⸗ 


De 
e Wien, 27, März. Die „Neue Freie Preſſe“ 
Aan dderwal er Ueberſchuß der vorjährigen eisleithaniſchen 
Ae perde and über 10 Mill Fl. beträgt. Der Finanzmie 
f — die Herabſetzung des Zeitungsſtempels auf 


= antragen. 
ds Mae „Moniagsrevue‘ hört, vereinbarte das öjterrei: 
de bezüglich um mit der ungariſchen Regierung einen Ver⸗ 
daß folge der Regelung der Miltärgrenzfrage. Demſel⸗ 
verzichtet die öſterreichiſche Regierung darauf, 


it duales zur Bezahlung eines entſprechenden Veitrages 


chuld verpflichte, dagegen wird die von Ungarn zu 
Quote für die gemeinſamen Angelegenheiten um jo viel 
Ungarif der Beitrag zur Staatsſchuld ausmachen würde. 
e höhe be Regierung verpflichtet ſich ferner dahin, daß 
a Quote im Verhältniß der fortſchreitenden Provin⸗ 
.der Milttärgrenze bezahlt werde. — Der Vertrag 


m 

werden dem Abgeordnetenhauſe zur Genehmigung vor⸗ 
mit 
frag 


E 
* 


2 . 
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* Berathung der Reſolution des galiziſchen Landtags 
ommiſſion des Abgeordnetenhaufes lehnte die Forde⸗ 
nolution ab, für Galizien eine dem galiziſchen Land⸗ 
lh wortliche Landesregierung einzuſetzen. Hiermit ift 
det der galiziſchen Reſulution ſeitens der Kommiſ⸗ 


wandten Baſel. Die in Baſel und Lieſtal wohnenden 
Ant rn der in Binningen verſtorbenen 085 17 75 Sing⸗ 
ales de en zuständigen Ortes gegen die Gültigkeit des Teſta⸗ 
aler Letzteren Einſprache erhoben. (Der von ihr zum 
Any; rden eingefegte Difizier und Schwiegerſohn Garibaldi's, 
ang. itt ihr Stiefbruder.) 
Netter Nrei 
ne Mini 
Nah nfuft, — Der „M 
W anſcen 


08 far bn iſche Akademie hat den Pater Gratry zum 


BEE: 


. F 
. 


bet au qpaben Ollivier und Jules Janin die meiſten Ausſich⸗ 
ann 


Ver 


Bon ae Darincoffisier Luilltere, welcher wegen Beleidigung 


en zee 

Bug und feine Strafzeit jetzt avgeſeſſen hat, hat eine 
engen Schl 

Lan ce au ch 

Anen Ar 


em 

ae beebrer des Dichters, der ſich hinter dem Advokaten 
en, erbarg, um den Preis von 435,000 Franks erſtanden 

dur g or 
» 27. März. Prozeß Peter Bonaparte. Der Präſi⸗ 
1 Kerchshrfes beendete ſein Reſumé um 1 Uhr 40 
ng achmittags, worauf ſich die Geſchworenen zur Ve: 
Auzprüdzogen , welche bis 2 Uhr 55 Minuten währte. 
en Sau) der Geſchworenen verneinte ſämmtliche vorge⸗ 
gen. Der Angeklagte iſt mithin freigeſprochen. Pefer 
dude bei ſeiner Rücktehr in das Hotel vom Publi⸗ 
ympathiebezeugungen begrüßt. Eine beträchtliche 
Aloilnnenge erwartete ibn vor dem Hotel. — Der Vertreter 
Ohne arte verlangte für den Vater Noir 100,000 Fres 
run Der Gerichtshof verurtheilte den Prinzen im 
un e er Koſtenerſatz an die Familie Noirs, ſowie zur 
Nalie einer Entſchädigung von 25,000 Fred. an dieſelbe. 
en. Florenz, 26. März. Der Senat hat den 


t 


— 893 — 


Gesetzentwurf, betreffend dle proviſoriſche Finanzverwaltung mit 
71 gegen? Stimmen angenommen. Nach den letzten Nachrich⸗ 
ten aus Oberitalien iſt die Ruhe daſelbſt nicht weiter geſtört 
worden. — Wie der „Cconomiſta“ meldet, hat ſich in Folge 
der 8 Cadorna's ein Comité gebildet, welches zum 
weck hat, die in Neapel beabſichtigte maritime Ausſtellung zu 
ördern. Seitens der franzöſiſchen Regierung n Neape 
ein Delegirter eingetroffen, um mit der königlichen Kommiſſton 
endgültige Vereinbarungen zu treffen. Wie verlautet, wird die 
diesen Regierung zur Ueberſührung der Ausftellungsobielte 
der franzöſiſchen Ausſteller ein Staatsſchiff nach tarfeille 


abſenden. 

28. März. Deputirtenkammer. Anläßlich der Berathung 
des Budgets der auswärtigen Angelegenheiten, erklärte der 
Miniſter Visconti⸗Venoſta gegegüber den Auslaſſungen Debo⸗ 
ni's über das Konzil: Das Kabinet beharre darauf, dem Kon⸗ 
zil jede Freiheit der Berathung zu belaſſen, da es auch hier⸗ 
bei die Gewiſſensfreiheit zu achten habe. Die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze würden vorkommenden Falls ausreichen, um die nationa⸗ 
len Inſtitutionen zu ſchützen. Die Aktion Italiens fei in die⸗ 
ſer Frage nothwendiger Weſſe eine ſehr beſchränkte. Die Re⸗ 
gierung, welche über dieſen Gegenſtand ihre Anſichten mit an⸗ 
deren Regierungen ausgetauscht habe, werde auch in Zukunft 
in einer zurückhaltenden Stellung verharren. „Wir haben kein 
Konkordat zu vertheidigen, unſer Prinzip iſt die Trennung 
der Kirche vom Staate. Die bürgerliche Geſellſchaft hat vom 
Konzile Nichts zu befürchten, fie kann nicht rückwärts ſchreiten, 
Auf eine Anfrage Micelis erklärte der Miniſter er habe kein 
Dukument in Betreff der römiſchen Frage der Kammer vorzu⸗ 
legen, da das Kabinet für den Augenblick in dieſer en 
ſich ein Syſtem völliger Reſerve auferlegt habe. Nach einer 
längeren Debatte, in welcher Dondes ſich zu Gunſten des Kon⸗ 
zils und Ferrari gegen das Dogma von der Unfehlbarkeit 
ausgeſprochen hatten, wird auf Empfehlung des Miniſters der 
Uebergang zur Tagesordnung angenommen. — Im weiteren 
Verlaufe der Debatte über den auswärtigen Etat beantragt 
Piſſavini die Einziehung des Geſandſchaftspoſtens in Karlsruhe, 
da die Geſandtſchaften in Berlin und München völlig ausreich⸗ 
ten. 
die Einziehung aus. 


Rom, 22. März. Die heutige Sitzung des Konzils 


Der Miniſter ſowie der Referent Berſt ſprechen ſich gegen 


dam 
erte bis gegen 1 Uhr: es ergriffen in derſelben zehn Biſchöſe 


das Work. Nichtsdeſtoweniger iſt man mit der Berathung des 
Schemas de fide noch immer nicht zu Ende gekommen. 

Spanien. Madrid, 26 März. Cortesſitzung. Der 
Finanzminifter Figuerola zeigt an, daß die mit Oeſterreich, 
Belgien und Italien im Entwurf vereinbarten Handelsverträge 
vor Abſchluß der Genehmigung der Cortes unterbreitet werden 
ſollen Der Miniſter theilt ferner mit, daß die Schatzbons zu 
69 begeben ſind. 


— Veranlaßt durch das bekannte Rundſchreiben des Fürſte lr Te 


Hohenlohe hatte die ſpaniſche Regierung bereits im November 
v. J. ihre Geſandten in München und Rom über die Haltung 
unterrichtet, welche fie in Betreff des Concils einnehme. Der 
Minifter des Auswärtigen. Sagafta, hat nun unterm 11. 
März, wie ſein Vorgänger Martos, gleichfalls ein Schreiben an 
die Vertreter Spaniens im Auslande erlaſſen, deren Hauptin⸗ 
halt folgender iſt: „Die ſpaniſche Regierung, treu ihren Grund⸗ 
ſätzen und ſicher in ihrer Stärke, will ſich nicht in Angelegen⸗ 
heiten miſchen, die nicht in ihren Bereich fallen, und kann auch 
Uebergriffe nicht dulden, welche ſich eine fremde Autorität gegen 
ſie erlauben ſollte. Da die Religlonöfreibeit in Spanien ga: 
rantirt iſt, fo hat der Staat mit den von den verſchledenen 
Religionsgenoſſenſchaften angenommenen Glaubensſätzen nichts 
zu ri fo lange man von den geſetzlichen Gewalten nicht 
verlangt, ſie zu beſtättigen oder anzuerkennen. Die Geſetze des 
Königreichs bilden das einzige allen Spaniern gemeinſam 


Se = BE nt 
Rechtsgebiet; was denſelben daher nicht zumiberläuft, iſt de In der a l. Stadtſchule begannen die PET 
ſtattet, weß Ur⸗ Uhr 


tattet, und was 1785 Aue äuft, nicht ge heut Vorm. um 2 

prunges es auch ſei. Jegliche 5 die nicht von der Den ſcheidenden Monat März müſſen wir noch 8 
geſetzgeben den Gewalt ausgeht, iſt nichtig, man braucht fie zu den Wintermonaten zählen. Faſt jeder Tag 125 15 
weder zu fürchten noch zu bekämpfen. Die 1 iſt daher friſchen Schnee, der zwar im Thale immer wieder 
entſchloſſen, die Beſchlüſſe des Conzils nur in jo weit anzuneh⸗ ſchmolz, im Brig: aber ſich zu erneuten großen Muth 
men, als ſie mit den Geſetzen des Staates in Einklang ſtehen. bäufte, die von Ober⸗Petersdorf bis Reichenbach in 
Indem fie aber den etwaigen Einfluß, den andere Nationen die prächtigſte Schlittenbahn bieten. 


5 de d 
auf die Entſcheidungen des Concils auszuüben gewillt fein —e. Stadt⸗Theater. Am letzten Montage ae 
mögen, achtet, will fe ſelbſt ſich einer beſtimmten Einwirtung wieder ziemlich zahlreich verſammelte Publikum mit bilde & 
enthalten. futter“ von J. Roſen und dem einaltigen Charakggeſde 26 

Amerifa. Newyort, 26. März. Aus der Havanna zevir“ von H. Wilken (Muſik von Bial) regallrt 


1 m 

wird per atlantiſches Kabel gemeldet, daß auf Kuba eine Schlacht gehören wohl unftreitig zum Beſten, was uns auf den m 
zwiſchen den Spaniern und den Inſurgenten ſtattgefunden habe. biete des Luſtſpiels und der Charaktermalerei Aa dae 10 
Das Reſultat des Kampfes iſt noch unbekannt. beide wurden auch gleich vorzüglich geſpielt. Alle da 

e pten. Aus Kairo, 17., wird gemeldet: Wegen der ligten Perſonen lebten mit beionderer Liebe in ihre pe 
Wahl des neuen aan dee Patriarchen Nilos die von der wofür ihnen auch die gebührende Anerkennung Seiten ile 
egptiſchen Re erung beftätigt, vom griechischen Patriarchen in blikums zu Theil wurde. — Veſonders erheſternd e 
Konſtantinopel aber anmullrt wurde, entſtand ein Konflikt, erſten Stück die Geheimräthin Blume (Frau Müller“ 7 
Netze hrs wege Einſchreiten nothwendig machte. — In len der f Nun 9 Gr ae ſein dye 

ekka her nter zige Antiquar Reppert (Hr. Wallra 
den Pier wegen Waſſermgangels große Gterblicleit u totum, der ald verhungerte Tipp (Herr Rank), ſowie, aa 


— — — K—ꝛ ein der frühere Brauer Zademack, jetzt Kunſt⸗Maces 


Telegraphiſche Depeſchen. big. 2 üer und 
Dienſtags Benefizvorſtellung für Frau Müller ! bab, 
Karls pu he, 29. März. Die Abgeordnetenkammer nahm Blelefeld g — derer — es 5 ben freute, eine ae 
heute die e eee mit Einſtimmigkeit an. Stunde bor Beginn der Vorſtellung das Haus nicht auch 
Dieſelbe führt u. A. Oeffentlichkeit und Mandlichkeit des Ver⸗ beſetzt, ſondern buchſtäblich vollgeſtopft zu finden. Gee 
fahrens ein. — Der en legte dem Haufe den Kon: wurde zum zweiten Male „Die alte Schachtel“, großen 
ceffionsentwurf zum Bau der C. nbahnlinie Appenweyer-:Op- mit Belang, bearb. von C. Pohl, Mufit von Bial ort 
penau vor. — 7 . ſchränkte Raum erlaubt nicht, über das Stück ſe j 
Die Abgeordnetenkammer genehmigte das Finanzgeſetz für auszulaſſen, aber berichten wollen wir, daß die alte er 34 
1870 u. 1871 mit allen gegen 3 Stimmen; 1 Abgeordneter die herzensgute und brave Male (Frl. Richter) and gil 17 
enthielt ſich der Abſtimmung. merbohner Arthur Kranich (Hr. Poddig) durch ihr Sen 
Wien, 29. Dan Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes Witz und toller Laune das eingepreßte Publikum 5 
für die galtziſche Reſolution hat folgenden vom Abg. Schindler Durſt vergeſſen ließen Der etwas wüſte „Schwiemle. 
geſtellten Antrag genehmigt: „Da die Erweiterung der Auto⸗ Wolf wurde von Hrn. Rank richtig und friſch gezeichne ze 
nomie der Einzelländer nur bei gleichmäßiger Verſtärkung der 1 Schweidniz. Da das Zntereffe, welches DIE m 
Gentralgewalt Platz greifen kann, dieſe aber nur durch die dem Beſize des ligen Feſtun gsterralns reſp. Prom 1 
Neform des Rebhsrakhswahlſpſtems zu erreichen ift, fo erſcheis Glace hat, ein allgemeines und weitgretfendes genan BF 
nen vor Gintvitt der Iepteren die vom bg Örodoleti im den kann. Jo dürfte ein Näheres über die geflohenen e 
Sinne der galiztihen Landtagsreſolution Mane Abände⸗ ; andlungen hierüber dem Leſerkreiſe d. Bl lt mmer i 
rungen der Reichsverfaſſung gegenwartig unzuläſſig und wird ald nach Sprengung der äußeren Feſtungs werk f 
über dieſelben zur Tagesordnung e Die gal: Franzoſen faßten die Väter der Stadt den Beſchluß, 5 
ſchen Ausſchußmitglieder enthielten ſich der Abstimmung, fleberlaßung derſelben die geeignetſten Schritte zu bun eh 
ha: oa wurde zum Berichterſtatter für das Plenum gewählt. erſte Schritt war im Jahre 1899 die Abſendung elner (id! 
utem Vernehmen nach iſt das Miniftertum Hasner zent. talion der Stadtverordneten beſtehend aus dem Kong 
\ölofien, aus der Annahme des Nothwahlgeſezes im Reiche. Superintendenten Kunowsſy, Bäckermeister Thamm Mimik‘ 
tathe eine Kabinetsfrage zu machen. — Die Gerüchte von einer mann Höhlmann, an Se Majeſtät den König Friedrich in 4 
3 Reiſe des Kaiſers nach Dalmatien ſind unbe III. welcher in jener für Preußen fo ſchrecklichen 5 l F 
{ et. ur 5 1 r 
Newport, 28 März. Geſtern hat hier in Brooklyn ein Sg . * 18. Jul in Kähngsberg an „ ache 
en Umgewirter gewüthet. Es wurden ganze Häufer zer: it mehreren einflußreichen Perſonen während d 
‚ viele Menfchen getödtet und verwundet. Tage über den Zweck der Reife verhandelt, er 
: andt 19. Juli von Sr. Königli ohen tät . 
Aofales und Provinzielles T FIT 
& Hirihberg, den 30. März. Die Reihe der alljähr: Könige empfangen. Nach einer längeren, buldre gz 105 ga 
lichen Öffenttihen Prafungen bierielbft wurde diesmal redung, welcher die umgebende Generalität des de, , 
von der „Conceffionirten Privat- Unterrichts: und Erztehungs⸗ wohnte, verſicherte der König, daß er Alles thun 8 r 
Aunſtalt“ des Herrn Lehrer Schmidt, und zwar bereits am getban werden könne, und dies ſolle den Schwel m Sint: 
vorigen Montage, eröffnet. Das Examen, welches unter Vorfik ürgern verſichert werden. Beim Austreten aus Schande 
des Reviſors, Herrn Superintendenten Werkenthin, ab: äußerte Sr. Majeſſät zum General: Major von wien 
gehalten wurde und vag beſucht war, lieferte ein ſehr er: „Seien Sie ohne Sorgen, die Feſtung Shmeipniß, K gen! 
reulihes Reſultat, das dem Juſtitut, welches unter Leitung wieder hergeitellt.” — Auch von der unſterblich und e 
des tüchtigen Vorſtehers für Gymnaſien und Realſchulen, ſowſe Loulſe wurde die Deputation huldreichſt empfangen Kr 
für das Cadetten⸗Corps ꝛc vorbereitet und gegenwärtig 44 Schü: befand ſich die Allverehrte in, Huben und lag au wantollon 
ler zählt, nur zur Empfehlung gereicht. bette. Am 22. deſſelben Monats verließ die Dey 


Ven an und trat die Heimreiſe an, man hatte den Amed 
1 „ daß noch nicht vollſtändig, doch wagen Br da⸗ 
ſußre man die Allerhöchſten, wie auch die meiſten andern 

r ar erſonen für die Sache gewonnen hatte. Schluß⸗ 
orte. 8 * aus dem Geſpräch mit dem Könige deſſen 
1 eben) Ange daß mich die Schleſier lieb haben und bin 
Beiten s ſebr zugethan. Auch werde ich gewiß Alles zu 
meln die Geda und insbeſondere auch für Schweidnitz ſorgen. 
ne geh eſchäfte ſind, der politiſchen Conjunctionen wegen, 
1 mur vo daß ich nicht weiß, ob und wie bald ich mich 

n 


äufig über | hr Geſuch werde erllären können.“ 
auf we den. — Die Regierung zu Breslau war 
um in die Schweidnitzer zu ſprechen, weil die Deputation 
A doch 0 gange der Anzeige an die Regierung abgegangen 
die Juli —.— dieſes Zürnen keine weſenklichen Folgen Am 
ni dahin la rde eine Cabinetsordre aus Königsberg erlaſſen, 
est ſnantete, daß man über die Feſtungswerte von Schweld⸗ 

das m ander er Folge beſchließen werde, jedoch darüber nie zu 
lere Zwecke deponit haben würde, ohne dabei auch 

igun e der Stadt zu berügſichtigen, alſo eine vorläufige 

iu 19120. Nun blieb die 1 ruhen bis zum 
onen” der gute König verfügte, daß, da der Staats⸗ 
Ru Per liche und es andere Bedürfniſſe nicht erlauben, die 
kerung d, Summe aus dem Staatsfond zur gänzlichen De: 
Wales iter Teſtungswerke herzugeben, ebenſowenig dies von 
be vor en Stadtkommune zu erwarten ſel, gedachte Feſtungs⸗ 
an ur unen Hand in gegenwärtiger Verſaſſung den Bür⸗ 
unnolcie Onentg kilichen Benutzung überlaſſen werden follten ; 
dre knüpften ſich noch einige für die Sache felbft 

eine U ränkungen. Es wurde eben zufolge dieſer 
e ſam ebergabe⸗Commiſſton aus dem Civil: und Militär: 
mengeſetzt, welche die Uebergabe am 21. Septbr. 

Rate 8 le folgenden Tage vollzog, die ſich auf das ge⸗ 
N Ertrag; ungsterrain (alſo auch den caſemattirten Haupt: 


adam 1. et : 
Shit, Ofteber 1812 brachte eine Kgl. Cabinetsordre eine 
dt nu ntſcheidung, nach welcher die Feſtungswerke der 
bg ERtbümLiR nr uneingefgräntten 

aſſen wurden. 
as dere Da auf einmal wandte har zufolge des Unter, 
Cie Alone ei Elche Armee in Rußland, das Blatt. Die 
Augpaifien „tbebung des preußiſchen Volkes fol;te dieſen 
Unfey > galt ſich vom fränkiſchen Joche zu befreien. 
Opfer gute Stadt Schweidnitz, die ſchon fo viele und 
lügen zupebradht, mußte ein nicht minder großes, als alle 
uur elt der In mengenommen, bringen. — Am 12. April 1813 
ble daß auf ggiſtrat eine Mittheilung der Kgl. Kommandan⸗ 
Judt bac, Befehl Sr. Maj. des Königs vom 27. März des⸗ 
dee N Perf an den Generallieutenant v. Scharnhorſt, die 
ee ae eee 
r : ra 
Wade Fan eroronekere dannn unterm 13. April 1813 
Ide Nachricht der Bürgerſchaft ächt patriotiſchen Sinn 
0 : 

Fan Bedüobl Stadtverordneten⸗Verſammlung brm. zur 
eee mit dem Erſuchen um Rüdjendung und mit dem 
Aer Srorzulegen, daß dieſe Nachricht uns als Bürger 
I tab adt zwar mebethuend erzreifen, uns als preußische 
ger aber keineswegs darniederbeugen werde, indem 


0 r Münen auf die Gerechtigkeit unſeres Monarchen, 
zu Mittel haben und finden werde, die Stadt auf andere 
Drug; e9tadigen und den Gedanken an die Richtigkeit des 
enen, daß der Vortheil des Ganzen dem Bellen des 
. : folgen müſſe, uns alle aufrecht erhalten werde.“ — 
der Man 5. Februar 1858 ruhte nun dieſe Angelegenheit, 
Mallatednigent, Herr 1 Glubrecht, 
agiſtratskollegium eine Vorſtellung bei dem Herrn 


V. 


Kriegsminiſter anregte, 1 hierauf einen ablehnenden Beſcheld 
erhielt. Der Raum dieſes Blattes geſtattet nicht alle die vie 
len Schritte welche Seitens der hieſigen Behörde in dieſer 
Angelegenheit gethan, aufzuzählen, gejagt ſei, daß Alles ge: 
iheben, was 9 kannte Endlich am 9. Juli 1:62 wurde 
Seitens der Kgi. Kommandantur mitgetheilt, daß zufolge einer 
Cabinetsordre vom 7. Juli deſſelben Jahres die innere im 
guten Zuſtande befindliche Enceinte und der reſtaurirte 
äußere Theil, aber ſo weit erhalten bleiben ſoll, als es 
für die Friedensbenutzung der Kaſematten u. für eine mogliche 
Kriegsbenugung von Schweidnitz als ſeſter Poſten, nach Art 
der mit Mauern umgebenen Städte nöthig fei, daß die Rayon⸗ 
beſchränkungen mit Ausnahme einer, das Regulativ vom 10. 
Sept. 1828 zu behandelnden Esplanade von 20 Ruben Breite, 
von der innern Gnceinte ab, aufgehoben ſeſen. Damit war 
für das Intereſſe det Stadt ein vielfach günſtiges Reſultat 
erzielt. Hieran reihten ſich dann die Verhandlungen des 
Platzes Schweidnitz als Feſtung, und Verbandlungen über 
Verhandlungen mit den Militärbehörden über einzelne Punkle 
beziehentlich dieſer Angelegenheiten Endlich — am 4. Oftbr, 
1866 — gerubten Se. Maj unſer König Wilhelm die Bedeu⸗ 
tung von Schweidnitz als feſten Platz auſzubeben. und auf 
Grund des am 28. Ottober 1867 beſtäligten Receſſes erwarb 
die Stadt die Prom nade. Hoffen wir, daß es denen, 
die dieſe Angelegenheiten zu Nutz und Frommen 
unſerer Stadt fo energiſch geführt haben, recht 
bald gelingen werde, die Kaſematten zu erwer⸗ 
ben; wir haben alle Urſache, nach den bisherigen 
Schritten, mit vollem Vertrauen auf deren Maß⸗ 
nahmen zu blicken. 


Bermiſchte Nachrichten 

(Einen empfindlichen Diebſtahh erlitt am Freitag 
ein auf dem Stettiner Bahnhofe hier eingetroffener Gutsbeſitzer. 
Sein Aufenthalt in Berlin ſollte nur don kurzer Zeit fen, 
er wollte eine Hypothek löſchen. Als er die von ihm einge⸗ 
nommene Droſchke verließ, machte er die unangenehme Enkdeck⸗ 
ung, daß er auf der Herzieite feinen Palekot durchſchnitten fand. 
Eine Brieſtaſche mit 8000 Thlr, war ihm entwendet worden, 

(Ein Autog raph), welches in der Vorwoche bei einem 
Antiquar in der Nähe des Temple entdeckt wude, bat große 
Senſation unter den Autographen⸗ Sammlern hervorgerufen. 
Dieſes Autograph iſt auf einem weißen Blatte, daß aus eis 
nem handſchrifflichen Andachtshuche der Königin Katharina von 
Medicis geriſſen ward. Das Buch befand ſich ſeit Langem im 
Beſitze elner Schufterfamilie, deren 75 jährig s Oberhaupt es 
von ſeinem Vater überkommen haben will und meint, dieſer 
wieder habe es bei der Plünderung des Hotels Sevigne im 
Jahre 1793 erbeutet. Das Buch iſt ſehr ſchwer gebunden nnd 
trägt auf dem Einbanddeckel die halbverwiſchten Juſignien der 
Königinnen von Frankreich und die verſchlungenen Lettern M. 
und C., die man auch auf den Louvreſäulen und der Kornhalle 
vorfindet. Das Buch gehörte unzweifelhaft der Katharina von 
Medſcis; it es ſchon dieſes Umſtandes wegen für Sammler 
interreſſant, jo gewinnt es noch an Werth durch folgende, mit 
. B.“ ſignirte Worte: „Es iſt alles für den 24. bereit“ 
Sie rühren offenbar von Heinrich Lothringen her, der ſich „der 
Benarbte“ (le Balafre) zu zeichnen pflegte, und ſpielt auf den 
ſchreckllichen 24. Auguft 1572, den Vortrag der blutigen Bar⸗ 
tbolomäusnacht an. Ein ruſſiſcher Bücherliebhaber erſtand das 
Buch für 3500 Francs. i 


Chronik des Tages. 
Se Majeſtät der König hat dem Kreis baumelſter Pohl zu 
Löwenberg i. Schl. den Character als Bauratb verliehen. 
Concurs Eröffnungen . 
Ueber das Vermögen des Handſchuhfabtitanten Friedrich 


RE 8 
Wifhelm Ferdinand Kreßmang in Meerane, Königreich Sachen, 
1 Bere des Saum en in Te 
Nachmann zu Breslau, Verw. Kaufm. E. Leinsz daſ., T. 1. 
5 April; des Befipers Noa Jacoby in Caldau (Kreisger. Schlochau), 
Verw. Rentier Bauer zu Schlochau. T. 4. April; des Kaufm. 
* rg ode Türke zu Calles, Verw. Gerichts⸗Sekretär v. Lawinsky 
= u Dramburg, T. 4. April; des Kaufmanns Albert Staats zu 
275 Inne, in Firma Albert Staats, Verw. Kaufmann Friedrich 
SR iegert daj, T. 4. April; des Kaufmanns Heinrich Becher in 
= Amberg, Verw. Albert Beckert, T 1. April. 
x Das Kanzleigeriht in London hat die zwangsweise Liguida⸗ 
flon der Anchor Aſſurance Company leine der mit der „Albert“ 
a J die e Ledensverſicherungs⸗Geſellſchaften) dekredirt, dage⸗ 
gen die Petition zur 1 17 Auflöfung der Times Aſ⸗ 
Jurance Company, ebenfalls eine der mit „Albert“ amalgamirten 
elliaften, zurüdgemiefen. 
Der Fabritant Rudolph Grab von Grünewald bei Solingen 
Me für fallſt erklärt: Ausbruch des Falliments 19. März c, 
3 Falliments Rechtskonſulent Jakob Hoffmunn zu 


Der Schulzenhof zu Naben. 
5 Von M. Ant. Niendorf. 
n Jortſetzung. N 
„Wo iſt der Herr vom Gericht?“ fragte Mactin Richter. 
„Hier,“ rief der Kreisrichter. 
„Herr Kreisrichter, ich dabie hiermit an Sie die 5000 
aus und bitte um Verſchreibung des Guts.“ 
„An mich zahlen Sie nicht, Sie zahlen an Ihren Sohn,“ 
entgegnete der Gerichtsbeamte. 
„Sie zahlen an uns,“ rief der Rechtsanwalt R. 
N „Nun gut, ich zahle, der Herr Richter iſt mein Zeuge.“ 
Mit dieſen Worten hob er feinen dreieckigen Hut, löfte das 
e rothe Futter in demſelben und begann den 
i 
beleg 


vorſichtig mit Staatsſchuldſcheinen und Banknoten zu 
Alnterdeſſen hörte Georg die ſchwache Stimme feiner Mutter 
die ſeinen Namen rief. Er ſaß dicht am Alkoven und 
horchte auf fie. Er ging hinein und fand die Kranke auf- 
Be im Bett ſitzend, die Arme gegen ihn ausſtreckend. 

umſchlaug ſie und wollte fie niederlegen: „Laß mich,“ 
1 — ſie aufgeregt, „der Vater iſt da,“ ich habe ſeine 

imme gehört. Behüt Dich Gott, Jerg. Dir kann's 
nicht ſchlecht ergehn, denn Du biſt fromm und gut. Ruf 
mir den Vater, damit ich ihm noch ſagen kann, was 
x 155 billig iſt! Ruf ihn, ehe ich ſterbe!“ mahnte ſie 

ich g 


Georg erſchrak. Lene trat eben wieder ein. Er legte 
die Multer fanft nieder und ing vorn in die Stube, 
wo der Alte ſein Geld zählte. Er hatte Mühe, dem Alten 
a eauffelen die Bitte der kranten Mutter zu Ohr zu 
ringen. 

„Muß warten,“ ſagte der Alte, — „erſt der Hof und 
dann die Frau!“ fag i an Hof 

Kamm hatte er die Worte geſprochen, als Lene mit ver- 
ſtörten Geſicht aus dem Alkoven geſtürzt kam, den Alten 
om Arm faßte und rief: „Schulze, Schulze, Eure Frau fie 
ſticbt!““ Mitten, unter der Bewegung aller Anweſenden 
ſtand der Alte in furchtbarer Verlegenheit und ſah ſtarr 
auf den c, wie konnte er das koſtdare Geld vor fo 
vielen Leuten unbewacht auf deu Tiſch liegen laſſen? Aber 


= 8 FREE = m — EEE 5 
ini ſelben Momente faßte er ſich, raffte mit beiden. 


Alles zuſammen, that es bunt in den Hut und 9 
dieſem vor ſich in der Hand in den Alkoven. 
legte er den Hut auf's Bett und ergriff ihre Hand 
Frau war todt. — Da warf er die Thür hinter 
trotzdem hörte man deutlich des alten Mannes inge 
Weinen, untermiſcht mit rauhen Kehltönen bis in 
daß es Manchem der Anweſenden die Haut gr 
das Haar ſträuben machte, denn es waren Toe 
der Wildheit ihrer Klage an die Raubthiere des 
erinnerten. m 
Hierbei hatte ſich der Domainenpächter entſer 
ſeinem Anwalt aufgetragen, das Geld in Empfang 


men, wegen der reſtirenden 150 Thaler aber, ld a5 
nicht ee werden ſollten, auf Wechſelhaft des Sch R 
anzutragen. 8 lh 11 


Der Alte kam nicht wieder zum Vorſchein, nm 
den Rechtsanwalt L. rufen, übergab ihm die Zahlung uh 


I 
I 


jenen 150 Thalern, bat ihn, noch einige Stunden alle nor 
ten, bis er ſich beruhigt, weil er mit feiner in d. 
einige Anordnungen treffen wollte und ging hinau 


of. a 
Während die Rechtsanwälte vor dem Kreisring 
Geſchäft in Ordnung brachten und der Rückkauf Piz, W 
wurde, fand der Alte draußen in der Pferdeſtallt 
der gefaßt, als wäre nichts vorgefallent. 


ere 
„Alles herrenmäßig gebaut, murmele er, we? W/, 


ſelbſt ein Herr geweſen wäre, der das Geld er! 1 
ſchmeißen gehabt hätt.“ Er traf auf Andreas, 4 1 
den Stall hinein ſah. ; ferde 5 
„Gott im Himmel, was iſt das? Acht 5 
Stall?“ u 
SEN p 
0 


„Vier und zwanzig Stücken Vieh — meiner 
wird mir's klar, wie man über Nacht 5000 Thlr. 
macht. Ich hab' nicht ſechs Stücken ernähren kö 
ich lern's noch; wenn's fehlt, wird gekauft. fertiß 

Er kam an die Scheune. Sie war vollſtändig 
ſtarrte ihn wie ein Rieſenwerk an. . 
„Wir denken ſie heuer voll zu kriegen,“ ſagte 
Er faßte Andreas an dem Arm. „Biſt Du au 
geworden bei der verrückten Wirthſchaft? In bie) 
packe ich das ganze Getreide der Dorfmark Ra 
Der Jerg wäre mit zwei od. drei Sparren An 7 
alte Scheune ausgekommen, das wäre geſcheidd in“ 
als fo viel Geld für ein unnütz Ding zu verzo 

Er betrat den Weg durch den Garten. elo m! 

„Sind immer durch den Hohlweg oben 'nauf 9 ele | 
von ſelber geht's hier auch nicht; was mag der Aa 
haben! Und der Garten ift nun ein Allerwelts l 
geworden, da kann Vieh und Menſch fi d'rin 
daß man vom Obſt keine Spur mehr ſehn wir der 

„Hier ſoll noch ein neu Staket hinunter, daß 
wieder geſchloſſen wird,“ fagte Andreas. 


ber das Hofe wieder über 100Chlr.: I Br 
b mehr, fo geht's Geld hin für Nichts und wieder 


der Brücke kamen ſie an's Tagelöhnerhaus. Es 
a Perfonen ; drei wohnten f — ra 
— an Leuten,“ fagte Andreas „und wir haben ſie 
Aha . Be 
Ger. ſen das korn dreſchen, damit die Knechte 
A anden führen können, damit ſie nicht mehr im 
m zwei Uhr aufzuſtehen brauchen.“ 

wahr,“ ſagte Georg empfindlich. 
wie es will, das find Läufe im Pelz, die 
t, wo ſie's kriegen kann, und wer ſie ſich frei⸗ 
eu. die Wirthſchaft fett, iſt werth, daß fie ihn auf⸗ 


„Vir 
4 habe 1 [77 
„Weil Aden aber zehn Mal mehr Arbeit, als früher. 
ö Wi r Euch unnütze macht; was nütze iſt, iſt bei mir 


Sate weiter in's Feld und brummte noch einmal über 

ſchbe ind igen Weg. Das Bruch war trocken wie eine 

gi e Bla der Hafer fing ſchon mächtig an, in breite, 
dae ütter zu ſchießen; er ſah ganz ſchwarzgrün aus. 

J Trocal wies ihn darauf hin. 

Wr nic ei jetzo allerorten, zumalen wenn's wie dies 

egnet.“ 


13 Hafer, wie er wächſt.“ 

nicht wächſt überall, ſelbſt im Sumpf. Er iſt auch 

en berm Berg; laß nur mal ordentliche Platzregen 

n die Alo verfault er alleſammt. Die Röhren, das iſt 

ir roch atz, das kann kein Jahr halten. Naß bleibt naß 
bt nuch bleibt trocken. Ihr verkehrt die Welt nicht und 

0 keine naſſen Jahre erlebt.“ 

do dar Sl dem Wolkenfeld ftand jetzt der Roggen brillant. 

u. die er, nshoch, und ſtand wie ngerammt. Im Winde 

doch Die ein Meer. Andreas dachte bei ſich, das wird 

15 „Steht en müſſen. — 

RER 10 5 Jahr überall gut, war auf dem ganzen Weg 
Waden dn er geringſchätzig. „Dafür wird's auch billig 
1 Stehen Wegſchmeißen. Hab's erlebt’, Anno 22, wo 

len el zehn Groſchen galt, das iſt ſchlechter als weniger 

Vun Je, und leidlicher Preis dabei.“ 

e Dar nen ſie an den Schäfer Thomas. 

0b fe rief der Alte und fuhr mit der Hand über Aug’ 
be Die Sale ſtäch ihn eine Fliege, „was iſt das?“ 

Ye, Re chaf' find etwas herunter, weil die Weide vor 
un Jahr knapp iſt,“ 3 Andreas. „Müſſen an⸗ 

u dicht um dieſe Zeit im Stall beizufüttern; heuer iſt 

dem mehr da, weil der Thomas im Winter zu ſehr 

u dr bent en we = „ 

* ie an den Balken!“ ſchrie der Alte. „x 

ee 0 0 

ben, Dun den Balken,“ ächzte Thomas. „Ich will Euch 
dae, ift keine Wirthſchaft mehr, wo das Schaf 

Sun * : 

die rum habt Ihr die Lehden umgebrochen, dauit 
führe, Schäferei zum Schinder geht? Wollt im Som⸗ 
Welte im Winter austreiben, juſt wie in der ver⸗ 


a 


te wandte ſich um. Andreas fühlte noch immer 
zur Aufklärung des Alten alles Mögliche zu 


ſagen; allein er mocht anfan | 


— 


en w 
hatte kein Ohr, fein Urtheil ſtand feſt. 


Der Rath einer Todten. f 

Als er wieder in die Stube trat und den Alkoven a Br 
wurde auch fein Schmerz in feiner ganzen Gewalt nüt 3 
lig. Wieder ging er in die Kammer, ſchlug die Thür 
hinter ſich zu und man hörte ihn ſtöhnen und dazwiſchen 
mit ſich ſelbſt reben. x 7 

Bon den Fremden war Niemand mehr da, ald ber No- 
tar L., der draußen im Garten las. Der Rückkauf war 
von Georg unterſchrieben, vom Alten noch nicht, der Rich⸗ 
ter hatte den Anwalt beauftragt, dieſe Unterſchrift vom 
Alten vollziehen zu laſſen und Letzterer hoffte mit Recht, 
die e würde doch noch zu Gunſten Georg's beigelegt 
werden. 1 

Georg ſaß in der vordern Stube am Fenſter in trüben 
Gedanken. 3 
Da trat der Alte aus der Kammer. 


„Jerg,“ ſagte er, „bin bei Deiner Mutter gewefen und . 
hab' bei ihr nach Rath gefragt. Bin draußen in Hof und 


Feld geweſen, hab' Alles geſehn — haſt Deine ſchönen 8 
5000 Thlr. zu lanter Kinkerlitzchen verſtreut, ohne die die 
Wirthſchaft auch gegangen wär'. ... Ich bin wieder Herr, 
wie Du weißt. 


Jedes Wort ſtach Georg in's Herz, wie ein Nadelſtich. 


Er konnte nicht antworten. 


„Jerg,“ fuhr der Alte fort, „ich habe den Notar hier 5 


bleiben laſſen. Ich will Nichts weiter, als den Hof für 
meine gg erhalten wiſſen. Du haft ihn nicht verkau⸗ 
fen wollen, Du ſiehſt, Du hätt'ſt ihn ohne mich verkaufen 
müſſen. .. Wenn ich ihn Dir jetzo ohne Schulden wieder⸗ 
gäbe, möcht' es einſtweilen von Neuem gehn, aber das 
kann ich nicht, denn meine ganze langjährige Erſparniß hat 
nicht hingereicht, ich habe die größte Hälfte ſelbſt zuſam⸗ 
menborgen müſſen, um Dir aus der Tinte zu helfen. Dir 


fage ich aber: mit 5000 Thlr. Schulden behauptet den Hof 


Keiner, der Bücher lieſt, mit dem Stock durch die Wirth⸗ 


ſchaft läuft und nirgends ſelber Hand anlegt; das bringt 725 
kaum Einer zu Wege, der jede Arbeit ſelbſt vorthur. — 
Dennoch ſollſt Du den Hof wiederbekommen, wenn Dun 


mir ſchriftlich verſprichſt, nach meinem Willen zu heirathen. 


Ich werde Dir eine Frau ſuchen, die wenigſtens 4000 Thlr. 3 


Mitgift hat....“ 
Georg ſprang auf; dieſer Stachel ſtach zu tief: 


„Nie und nimmer, Vater, ich will von Euch keine Frau! 5 


Iſt auch umſonſt, bin ſchon verſprochen. Wenn ich je hei⸗ 5 


rathe, ſo wird's die Toni, des Pfarrers Tochter.“ 


* 

Der Alte ſank in den Stuhl. „Auch das noch?“ ſtöhnte 
er; — „auch noch eine Staatsdame, die die Singer 7 ; 
... 7 — 


naß macht und kaum ein Hemd auf dem Leib hat 

mußt Du denn immer das Pferd hinten anſpannen, damit 
die Karre ſicher rückwärts geht? Dir hilft Nichts, als eine 
3 Frau, die derb anfaßt, um ſo mehr, 
weil nicht Hand anlegſt. Eine Frau, die hinten und 
vorne iſt, die keine Arbeit ſcheut, deren Thaler ſo viel wie⸗ 
gen, als fie ſelbſt, und die dafür als Mitbeſißerin einge⸗ 
tragen werden foll, der die Hälfte vom Hof gehören muß, 
daß, wenn's dann noch einmal ſchief geht, er den Kindern 
verbleibt: Baſta! anders nicht! Willſt Du? 


9 


ſeines Daſeins zu Ende 


d 
vier Wochen 
nds a 


irdiſche 


ergriff 


„Ich bin zwar von Eurem Blut, aber meine Ziele und 
meine Wünſche find von anderm Stoff, weil ich andere 
Muttermilch getrunken; nennt Ihr das Alles verkehrt, Ihr 
ſeib vielleicht im Recht. Ich will Euch darum aus dem 
Wege gehn. Gebt dem Andreas den Hof, ich hab' nichts 
mehr dagegen. Er mag mir noch 2000 Thlr. herauszah⸗ 
len, um jo viel iſt der Hof gewiß verbeſſert, damit will 
ich weiter ſtudiren.“ Mit dieſen Worten ging er zur Thür 


hinaus. a 
Der Alte ſah ihm ſchweigend nach. 
„Himmel und Hölle?“ rief er endlich und griff ſich in 


ſein greiſes Haar. „Will ich denn etwas Anderes, als 
woas mir meine fünf gefunden Sinne jagen? Denke ich 


andere, als wie die ganze Welt denkt? — Nein, Ihr, Ihr 
ſeid anders, Ihr wißt's anders, Ihr wollt es anders, als 
beſäßet Ihr die Kunſt, aus Feldſteinen Thaler zu prägen. 
Die Toni zur Frau? Das gäbe die rechte Paſtoren⸗ 
wirihſchaft, wenn nur die Einnahmen nicht fehlten und die 
Zinſen und Abgaben gegeben werden müßten. So lauge 
28 heißt: Eins von Zehn bleibt neun und Zwei von Eins 
kann ich nicht, fo lange wird's mit ſolchen Wirthſchaften 
bergab gehen, weil's immer auf's Borgen hinkommt, bis 
das Borgen nicht mehr geht. Und doch — dauert mich 
der Junge wenn's jo abläuft, wie er will, hat er ſich im⸗ 
mer um 3000 Thlr. gebracht. ... Da wär's doch wirklich 
beſſer geweſen, ich hätt' ihm früher ſeinen Willen mit dem 
Studiren gelaſſen. — Bin ich aber ſchuld? Warum ver- 
se er 10 ſelbſt und ließ damals dem Andreas den Hof 
nicht? Und was ſoll nun werden? Soll ich gar wieder 
wirthſchaften? Ja, wenn ich noch dreißig Jahre jünger 
wäre, um bie 5000 abzuarbeiten.... ach, und wenn die 
dort auf ihrem Todtenbette noch lebte ...“ 

Da trat Andreas in die Stube. 

ae nach mir geſchickt, Schulze!“ 

„Der dern ſagte mir's.“ 
; „Ja, der Jerg, ſiehſt Du, Junge, nun ift er's ſatt, nun 

will er den Hof nicht mehr.“ 


— 


N 


* „Er fa 


ute 
1 und ne ce 


ſein bischen Gefallen. das er am practiſchen Leben fand, 


\ RER zwei Beilagen. 


on, aber ich glau 


inmal ſagt.“ * 


Fortſetzung folgt. BE; 


—— ͥ — — — 
Stadt⸗Theater in Hirſchb 
Donnerſtag den 31. März: Mit den vollſtändig dazu 90 

Geſangs⸗ und Muſik Nummern: Auf eigenen 99 
Große Geſangspoſſe in 3 Atten und 6 Bildern . 
Bilde, 5. Scene, als Einlage: „Der Freiwillige ine 
Freitag den 1 April: Benefiz für Frl Emma v. 

Donna Diana, oder: Stolz und Liebe. Au 

in 5 Akten. Nach dem Spaniſchen des Don 
q en von Sr. Weſt. ji Sumi geb 5 
In Vorbereitung: Die Frau Mama. Komi . 
4209. > 5 E. 6e® 


Theater = Anzeige. ut 
In der feften Ueberzeugung, dem Geſchmacke dent 
kunſtſinnigen Publikums auf das Geeſgnetſte zu © n® 
babe ich zu meinem Freitag den 1. April stattfindenden nat 
das beljebte Stück „Donna Diana“ gewählt und ig : 
dieſer Vorſtellung alle Theaterfreunde der Stadt und 
ergebenſt ein. Emma v. 


505. Wem daran liegt, 99 
ſeinen Bedarf an Garderobe ſich billig, gut und eli in W. 
veſchaffen, bemühe ſich in das Herren ⸗ Kleider ⸗ an 

Herrn Scheimann Schneller in Warmbe 7 


Wichtig für Viele! 
In allen Branchen, insbesondere aber bei Be 
allgemein beliebten Staats -Prämien-Loose, rec 
sich das Vertrauen einerseits durch anerkannte 
tät der Firma, anderseits durch den sich hieraus 
benden enormen Absatz. Die wegen ihrer Fake 
bekannte Staats- Effecten Handlung Adolph H 
Hamburg ist Jedermann aufs Wärmste zu e 


3932. Wir machen hierdurch auf die im deutig Gee 
hende Annonce der Herren S. Steindecker bier 
Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ich a 
taats⸗Looſe zu einer jo reichlich mit Haupt-Gerointline 
ſtatteten Berloolung, daß ſich auch in unferer Gegend Fund 
lebhafte Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes 15 


— 


— — 


4210. 


verdient um ſo mehr das volle Vertrauen, indem dl 
Staatsgarantien geboten find und auch vorbenan ung #" 
durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Aus zahl 7 
reicher Gewinne allſeits bekannt iſt. 
. ᷣ 1 ⁵ .. ³˙ nr eh 2 
4223. Entbindungs⸗ Anzeige. iche 4 
Geſtern Abend 7%, Uhr wurden wir durch die glücl er; 
burt eines geſunden Mädchens hoch erfreut. zug 
el und ü Mi 


4 
2 


Hirſchberg, den 30. März 1870. 

1 5 Ewald Hahn 
4220. Todes: Anzeige. 10 
Der am 26 d. M. erfolgte Tod des Schieferdele 
und Leg oſef PR 4 

oſef Richter zu Goldentrau m „af 
zeigen allen Freunden und Bekannten voll tieſer 11 
die Hinterbl , 


m 


or 


Min . 


i m 38 


des Boten a d. Riefengebirar. 


R € Abend 5 ¼ Uhr ging ſanft und ruhig nach kur⸗ 
ale, Ginlager zu einem beſſern Leben ein, unſer tbeurer 
h wieger: und Großvater, der Lehrer und Cantor 


3 Gotthelf Leberecht Trautmann für Alle, die ſich geſchwächt haben, bietet in vollkommen 
I ik Wein theilnehmenden Freunden und Bekannten, reeller Web das DER ER 
| Mena ame 36 Nin 50 8 anzeigen. : De. WMelau'⸗ (Delbſibewahrung 


it 27 pathol.⸗anaköm. Abbi 
— Die trauernden Hinterbliebenen. Date be in bbildungen. 


4 ů —ð — — — fl 


Auflage 

5 Siterarifdes i N t, It, allen Regiexun 

3 a erſchienen uns hat, Wezungen vorgelegten 
ei g. 8 > i Jahren über 15,0.0 Be Ge⸗ 
bung min des neuen Quartals empfehle zur geneigten funde ve cat Leg von G. Poenſcke“s Wide 
| Mr = N buchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jeder 
| uſikalien⸗Leihanſtalt, Buchhandlung fur 1 Thlr. zu e 
Leihbibliothek und 58897 in Nofenthals ang in 
Ale. Yun Durnalzirkel. üller in Groß: Gl 
App leiten werden bei billigſten Preiſen ſtets mit In der Buchdruckerei von 6. Müller in Gro Fi 


nn a Erſcheinungen verſehen. iſt erſchienen und zu haben: 
; ments a. ſämmtl. erſcheinende Journale. Das neueſte 


hard Wendt, Buchhandl. Sagte Fdjon-Gufeh, 


zum Gebrauch für 
Züger, Forfbeamte, Jagdliebhaber ꝛc. ꝛc. 


ud er ohne große O fer | Taſchen Format. Preis 2½ Sgr. 
Ruin, und ohn A oße Opfe des 2 Gremplare; 1 Tr. 20 Sor. 


zun füt N und ſocialen Lebens vertraut bleiben will, dem 4117. Die im Verlage von Ang. Hoffmann zu Striegan 
N Abonn mit dem 1. April beginnende neue Quartal erſchienene: 


una ment angelegentlichſt empfohlen die jeden 5 Erſtes Uebungsbuch zur leichten Er⸗ 
Prei ben d in 8 Selten Golo erſcheinende Zeitung Hand bel. lernung des Leſens für zahl eiche Schü: 


8 2 7 Preis vier⸗ lerklaſſen, und mit ſteter Rückſicht auf chorweſſes Ueben ent⸗ 
10 © nur Die * oche teljährlich nur worfen von Ernst Hine, 8. . ( = „Preis geb. 8 
debe. ) © 18 Sgr. mit Lederrücken 5 Sgr. roh 3°], Sgr. (in Partten billiger), 


eine Ran in jeder Nummer: wird hiermit den 3 3 EBEN? eee 
der yynöfchan der politiſchen Begebenheiten während —B 6 . 
dom nis einheitlich zuſammengefaßt und kritiſch Dan k. 


aus ebenen freifinnigen Standpunkte beleuchtet, ür die Abgebrannten in CEonradswaldau gin 105 
der Feder eines unſerer erſten Publiciſten, die in⸗ un ng zus we ging naehe 
mielartelten Gerichtsverhandlungen von Berlin und Aus Jauer vom Geſangverein durch Herrn Lehrer Beyer 
ichipolit, bumpriſtiſch gehaltene landereien über die 6 rtl. Herr Diaconus Schiimer ein Packet Kleidungsſtücke, 24 
auge den Begebenheiten während der Woche, in⸗ aus Hirſchberg ungenannt 2 rtl. durch die Expedition des 7 
mäßedeh Lokal- und vermiſchte Nachrichten und ein Boten a. d. R. ein Packet, aus Ottendorf von Herrn Paſtor 
zei erdgtes Unterhaltungsblatt, daß zunachſt außer Reiche 2 rtl. aus Mafwaldau ungenannt 10 gr., aus Liegnitz 
emde eren Original:Novellen: Heimath und von Herrn Geh⸗N. v. Holleufer 2 rtl., aus eſpe von Herrn 
Kemi olle Ludwig Ziemſſen / und Ein ge.  Nittergutspächter Peſchte 1 rtl., von der Erpediton der Schl. 
ane Endler Ted. don Eruſl Fritze“, mehrere | Zeitung 1 rl. 20 ſar und ein großes Badıt, von Herrn 
des enth 11 hlungen theils heiteren theils ernften Gen: Landesälteſten v. Sprenger auf Malitſch 25 rtl. in Summa 
alten wird. a mit dem früher Erhaltenen 120 rtl. 4 fer. 
die eas bare; oche “ hat ſich in der kurzen Zeit ihres Be⸗ Für dieſe reichen Gaben ſpricht im Namen der Unterſtützten 
der fort elts eine Abonnentenzahl von 10,000 gewonnen, ſchließlich nochmals den edlen Wohlthätern den innigſten Dank 
hebel Bend n raſcher Zunahme begriffen tt, gewiß aus: GSriugmuth, Paſtor. 
n 


N eis für die Gediegenheit und Vielſeit'gkeit —_— : 
KR le: Rieſengebirgs⸗Turngan. 
b Buchhan Poſtanſtalten Deutſchlands, ſowie ſümmt⸗ a h den, 
unn, chhandlun en und Zeitungsſpeditionen nehmen 4278. Sonutag den 3. April wird der diesjährige 
tg ements — 5 und Ze 19 Ipe iertel ährlich mäßige Gauturnt ag Saale des Gaſthofes zum ſchwarzen 
‘ten. reiſe von gr. v läge 11 Adler abgehalten. Beginn der Verhandlungen Vormittags 
; > II uhr. Auch die zahlreiche Theilnahme 19 5 Mitglieder, 
Die Verlagshandlung von welche nicht als e Vertreter der Vereine erſcheinen, 
ene, . in, e ee de 
8 1 rot mitta r (Couver . men die 
Zimmerſtraße Rr. 9. Mitglieder des Turmraths bis Sonnabend entgegen, 


ce 9 


us. Das Jubiläum 
des Herrn Lehrer Weinhold zu Groß: Rackwitz findet Mitt: 
woch den 20. April in Löwenberg flatt. 


Dramatiſche Vorleſungen 


des Königlichen Hof Schauspielers Herrn Guſtav Müller 
f alli aus Wiesbaden. f 


im Arnold'ſchen Saale in Hirſchberg, 


Montag den 4 April c. „Othello“ von Shakeſpeare, und 
Dienſtag den 5. April c. „Nathan der Weiſe“ von Leſſing. 
Die Dramen gelangen im vollſtändigen Charakter ihrer ver⸗ 
ſchiedenen handelnden Perfonen zum Vortrag. 
Eintrittskarten für 2 Vorträge a 17 Sgr. für 1 Vortrag 
a 12½ Sgr., find in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung des 
Herrn Berger zu haben. Caſſenpreis 20 ſgr. 
Aufang Abends ½8 Uhr. 4131 


4212. Herrn Director Georgi wird der lebhafte Wunſch — 


„Von Stufe zu Stufe“ nochmals zur 2 
gen zu laſſen — zur geneigten Berüdfichtigung empfohlen. 


a Warmbrunn? 
Donnerstag den 31, März, Abends ½ 8 Uhr: 
Concert 
im neuen Kursaale, 
zum Besten des hiesigen St, Hedwig-Stiftes. 
PROCHANM, 
Die Nacht, vermischter Chor von F. Kücken. 
Gondellied, Frauenchor von Mozart. 


Schlaflied der Zwerge, für 3 Frauenstimmen, 
mit Flügelbegleitung von C. Reinecke. 


il, The, 
Das Lied von der Glocke, 5 
erg. 


von Andr. Rom 
Billets & 7½ Sgr. bei Herrn C. J. Lied]; 
Abends an der Casse 10 Sgr. Jeder Mehrbe- 


trag wird dankend angenommen. 
Der Cantor Ebert. 


Sonntag, den 3. April 1870: 


LIEDERTAFEL 


des Muſikvereins 4243. 


. ® 
„Harmonie“ 
in Trautenau. 

Zur Aufführung gelangt: 


Faustui Margarethe. 


Grosse Oper in 5 Acten von Ch. Gounod. 


— 900 — 
4218 


zur Aufführung gelan⸗ 


„* « 


An Bienenfreunde! 
Behufs Gründung eines Bienenzüchter⸗ Vereines lade 
Bienenfreunde von Schmiedeberg und Umgegend 14 
Besprechung auf Sonntag den 3. April, Nachmittags 
in's Hotel „zum Roß“ hierſelbſt ergebenſt ein: fe geht" 
ate, 


a Sta 
Schmiedeberg, den 28. März 1870. 


Hirſchberger Gewerbe⸗Verell, 


Montag den 4. April c., 7½ Uhr Abends, im bela. 5 
tale. Vortrag über Telegraphie c, vom Uhrmacher fh 


Re Der ananggaf- ⸗Vorſtaud. f 
Gewerbe- Fortbildung = Schl 


Sonnabend den 2. April, Abends 8 Uhr, offenllce 
trag des Herrn Lehrer Borch: Ueber die Schneereg 


Alpenwelt und deren Bewohner. 4224. 

Hirſchberg, den 30. März 1870. Der 2 1 

* Warmbruuner Verein | 
für Landwirthe und Grundbeſitz 


Sitzung: „ b 

Sonntag den 3. April c., Nachmittags J 
im Vereinslokal (ſchwarzes Roß.) Der Br 1 
Berichtigung. | 

In voriger Nr., Seite 876, hoff die 5 Bericht . 


ſigen Vorſchuß⸗Vereins mit! bezeichnete Note lauten 
zu zahlende Zinſen für Darlehen.“ . 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 
3270. 
Aufforderung. „s 
Alle ſich hier aufhaltenden Mannsperſonen, wen 
und in früheren Jahrgängen in den zum Norddeut Be 


1850, desgleichen diejenigen, welche in den Jahren ſchen 
{ 
gehörigen Staaten geboren find, jedoch noch nicht eine 
N 


Entſcheſdung über ihre Militairverhältnifie beit amen in 
hierdurch aufgefordert, Behufs Eintragung ihrer Na 
Stammrolle, und zwar 1 wohn 
abeſnn 1 4 
8, April u 


die im Langgaſſen⸗, Burg⸗ und Schildaue 
. den w 
die im Kirch, Mühlgraben⸗ und Vaberhengerl 1500 


den 9. den 10 
und die im Sand- und Schütenbent rpg 1 
den II. 

ſich in unſerem Polizei-Amte während der gehe 
ſtunden zu melden und ihre Geſtellungs⸗Atteſte g bie 
aber, welche ſich noch nicht geftellt haben und nick geh 
geboren find, ihre Geburts, Scheine mit zur Stelle! 

Die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot: wor 
herren von Militairpflichtigen, welche hier e 
hörig, jedoch von hier zeitig abweſend ſind, habe j 
nach F. 5 der Polizei: Verorbnung der agg Nh 
Liegniz vom 14. April 1869 auferlegten erpfl U. 
Anmeldung derfelben zur Stammrolle bis zum 
1870 re 

Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung 
rolle wird gemäß $. 6 der erwähnten Polizel, Veron 
einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. event. derhältnißm 
fängniß geahndet. 
Hirſchberg, den 9. März 1870. 
1. Die Polizei Verwaltung 


zur * 
nung ge 
00 


8 x PT „ 


7. Bai d. . u = 
. ei der allgemeinen Geſellen⸗Kranken⸗ Unter: 
eas mes ſungiren vom 31. März c. ab: 775 
l Ladenmeiſter: Herr Kürſchnermeiſter Hannig, 
3, u geilen Stellvertreter: Herr Gürtlermeiſter Schmidt, 
4 Ca Meme der I. Abtheilung: Schuhmachergeſell 
5. als deſſen Stellvertreter: S 
„ als 9 Schuhmachergeſell Carl Sprigade. 
8 — der II. Abtheilung: Schloſſergeſell 
galten Stellvertreter: Färbergeſell Wilhelm Foͤrſter, 
N Bein Sc der III. Abtheilung: Schneidergeſell 
Kar eißer, 
9. er Wen Stellvertreter: Schneidergeſ. Carl Untermann. 
10 Henri gugler der IV. Abtheilung: Bäckergeſell 
4 als deſſen S ge, 
tellvertreter: N 0 
duſchberg — 5 Ir 1 Albert Scholz 
N Der Magiſtrat. 
ir Bekanntmachung. 
dung iu ungen hierdurch das im Amtsblatt der Königl. Regle⸗ 
fe et Ae vom 21. Dechr. 1822 und 16, Februar 1831 


9 als 


raupen der Bäume, welches ſpäteſtens in vier⸗ 


Meran durchweg bewirkt fein muß, in Erinnerung. Die 
e deſſelben wird nach 7 a Nr. 1 des Strafgeſez⸗ 
Tage eldbuße bis zu 20 Thlr. oder Gefängniß bis zu 

N geahndet 


Heeg. den 25. März 1870 
a — Die Vollzei-Berwaltung- 
Vieh⸗Auktion. 


m 
Mels. der hieſigen Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kom⸗ 


eitag, als den 8. April er. 
Nachmittags 2 Uhr 


leſt 


N. d 
hen Reſt⸗Bauergute Nr. 2 drei Kühe gegen gleich baare 


ge ein eiftbietend verkauft werden, wozu hierdurch Kauf⸗ 
dorf u. K. den 31. März 1870. 


01. — Das Ortsgericht. H. Zimmer. 
. Auktion. 


® 
weden abend den 3. April, Vormittags 11 Uhr, 
dermed Auftrage der a Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
I Sof orf u,/R. bei dem Ulbrich 'ſchen Gaſthofe 
desglen mit eiſernen Achſen und Leiterzeug, Ian, 
2 * " U) " ” änni „ 
1 desgl. ohne Leitern, 1jpännig, 58 82 
Umeiprgl. mit hölzernen Achſen, 
geſ chirr item Spazierwagen, 2 Poſtgeſchirre, 1 Arbeits⸗ 
und er. 1 Kutſchengeſchirr.! Schreibiecretait mit Schüben 
1 140 ern, 1 ſilberne Cylinderuhr mit goldener Kette, 
Ute den ala Baar Zahlung verlauf 
egen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Greiberhau, den N. März 1870. > 
Das Ortsgericht. 


Sulz = Auftiond=Befanntmadhung. 


au dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forſt Revier Mo: 
N J, Guster Pombſener Seite genannt) ſollen am 11. April 
in Abih früh 9 Uhr ab, licitando öffentlich verkauft werden 
die lung a. 1: 125 Schock weiches Schlagreißig, 
* be 27 Landhaufen von Nadelholz. 
aß Gt ze. Mär, 1870, 
an, roßherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpectorat. 
5 Diened, 


901 — 


3772. f N 
Holz = Auftion. 
Künftigen Freitag, als den 1. April, von früh 9 Uhr 
ab, werden im Sieber » Rauffungee Dominial⸗Forſt, Forft : Ort 
Brüchtige. Dammbüſchel, Schuſterberg und Kohlenbuſch. 
Verſammlung an den Brüchtigen: 
110 Schock hart Gebundholz, 
und von 12 Uhr ab Verſammlung am Dammbüſchel: 
4 St. Eichen⸗, 4 St. Eſchen⸗, 2 St. Ahorn⸗, 
100 „ Birken⸗, 26 „ 
8 „ 


rlen⸗, und 

Aſpen⸗Klötzer, ſowie 40 Stück Birken⸗Nutzholz⸗ 
Stangen, in Looſen, 

meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung auf Ort und Stelle 

verkauft. 


Abfuhre durchschnittlich aut, die Nushöfzer find zu Wege 
gerückt. errberg, Förſter. 
4268. 


Auktion. 


Sreitag, den 8. April c, von Vormittags 9 Uhr ab, werden 
in d te Nr. 6 hier gegen gleich baare Bezahl 
in dem Bauergute 9 b Ade, N ga lung 


meiftbietend verkauft werden: 7 
der: und allerlei 


Kalben, 4 Ziegen, verſchiedene Wagen, 
Wirthſchaftsgeraͤthe. 
Voigtsdorf, den 29. März 1870. 
Die Ortsgerichte. Prentzel. 


—ĩ Die Ortsgerichte... 
= GREEN f e 
So Auftiond = Anzeige. 

Sonntag den 3. April, von Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen 
im Gerichtskreiſcham zu Hohn dorf bei Zobten die Nachlaß⸗ 
ſachen der hier verſtorbenen Häuslerin Ketzar, geb. Herr⸗ 
mann, beſtehend in Meudles, Kleidungsſtücken ꝛc, meiſtbletend 
gegen Baarzahlung verſteigert werden, wozu Lauflufige bier: 
mit eingeladen werden, Das Dorfgericht. 


Verpachtung eines Steinbruches. 
Ein guter, feiner Sandſteinbruch nebit brauchbarem 
Bruch⸗ und Schmiede⸗Inventarium iſt ſofort zu verpachten und 
unter ſoliden Bedingungen bald zu übernehmen. 4 
Neudorf a.,/Örb., den 25. Mai 1870. 
Eruſt Walter, 
4193. Guts⸗ und Steinbruch⸗Beſitzer. 


Gaſthof⸗Verpachtung od. Verkauf. 

Meinen zu Wildſchütz, Liegnitzer Kreiſes, bes 
fegenen maſſiven Gaſthof mit Stallungen und 
Tanzsaal, mit oder ohne Grundſtücke, bin ich bereit, 
unter ſoliden Bedingungen baldigſt zu verpachten 
oder zu verkaufen. Die Uebernahme deſſelben kaun 
ſofort erfolgen. 

Neudorf a.) Grb., den 25. März 1870, 

494. ö Eruſt Walter. 


Zum Verkauf oder Tauſch. ZE 


= 

Sun verschiedener Größe und Lage, Gärtnerſtellen, andere 
ländliche Ackerbeſitzungen, Gaſthöfe, Hotels, Reſtaurationen, 
Gaſtwirthſchaften mit und obne Acker in ſtädtiſcher und länd⸗ 
licher Lage, Mühlen⸗Etabliſſements mit bedeutender Waſſer⸗ 
kraft und großem Geſchäftsumfange, ſowie auch dergleichen zu 
kleinerem Betriebe, Häuſer, für berrſchaftlichen Beſiß geeignet, 
dergleichen zu kaufmännischem Betriebe ſehr vortheilhaft gelegen 
und eingerichtet, ebenſo zu jedem anderen Geſchaſtsverſcht 


— 


in Löwenberg ſich verweilen wöchte, 


im Conferenzzimmer bei 


. Nc g n 3 Pe r N 0 2 
paſſend, find zur Auswahl nachzuweiſen. e „55 N. (. 
größtentheils bei den Meiſten geregelt md feſt, mehrere ſogar ir 1 1 E Ed 

ſchuldenftei, ſind zum Theil Dr und in nicht zu weit ent: | 4 m 
1 Umgegend nachzuweiſen 2 a eee 4247. Allen meinen geehrten Kunden von Bolten) in d 

v —ꝛ — Ulrngegend die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ball 

! ’ oberen Vorſtadt, bei dem Gaſthofe zum Jordan. eise 

1 ut = au — au 5 und bitte, mir das bisherige Vertrauen mit Schlei Mi 


4094. Mehrere Öufsbefiger wolleu ihre ſchönen, theils größeren, 


theils kleineren, Güter durch mich auf Häufer, auch in Provin⸗ 


zial⸗Städten, im Gebirge und in Bade⸗Oxrten, vertauſchen. — 


Die Herren Beſitzer von Häuſern und Grundſtücken, welche 
ſolche auf Güter zu vertauſchen geſounen find, wollen ſich unter 
Mittheilung der nöthigen Angaben bald an mich wenden. 


Kaufmann L. Cohn zu Berlin, 
Wollankſtraße 16. a 


Herzlichen Dank 


allen Wien en die unſern lieben Vater Karl Pilz, Häus⸗ 
ler in Ober⸗Würgsdorf, bei feiner ſchweren Krankheit, ſowie 
auch bei deſſen Brandungluͤck, daß es ihm möglich wurde, 
wieder aufzubauen, mit Liebesgaben verſchiedener Art unterſtützt 
haben. Gott wolle Jedem ein reicher Vergelter ſein. Du aber, 
lieber Vater, 
Ruhe ſanft in kühler Erde 
Aus von Deiner ſchweren Leidenslaſt, 
Die Du hier bekämpft auf Erden, 
Bis der Herr einſt rief: „Nun iſt's vollbracht!“ 
Die hinterbliebenen Kinder. 
Ober: und Nieder⸗Würgs dorf, Heinzenrad und Breslau. 


4248, 


eee 
4202. Dem Barbiergehülfen Herrmann Schwidler in Löwen⸗ 
; 200 fagen wir für ſein zum 10. April 5jähriges Wirken in 


äftlicher wie in muſikaliſcher Beziehung unſern 


herzlichſten Dank, 
beſonders aber in Leßterem, indem Herr Schwidler mit ſeinen 
muſikaliſchen Collegen, namentlich dieſen Winter ſehr viel ges 
leiſtet hat und wünſchen, daß Herr Schwidler nech recht lange 
i um im muſikaliſchen 
Wirken mit feinen Collegen recht lange zuſammen zu halten. 
nen eee 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Das Pfand⸗Leih⸗Geſchäft, 


Warmbrunn. Voigtsdorferstr. 174, 


empfiehlt fich einem 1 Publifum 


zur Beachtung. 4050. 


1 
Hirſchberger Local- Verein der 


Ar 
l 


Freita 


der fälligen Prämien. . 4217. 


= heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ah. BKillisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert geheilt. 5, 


Deutſchen Lebens ⸗Verſicherung 
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Pots dam. 

den 1. April d. J., Abends S Uhr, 
runer, Mittheilung des Rechenſchafts-Berichts pro 1869 und 


— * 2 2 ef 
Schneide⸗Inſtrumente, ſowie mit neuen Meſſern, Schoen 


Barbier⸗Meſſern, auch ferner zu ſchenken. 
Bolkenhain, den 1. April 1870. 


H. Kleinert, Meſſerſchmied und 
Zur gütigen Beachtung! 


N 
Den hohen Herrſchaften wie einem werthgeſchägten Pi eln 
von Greiffenberg und Umgegend empfiehlt ſich inte 
zum Setzen neuer und alter Oefen, ſowie a 0 
von Kochmaſchinen. Desgleichen werden auch, gel 
gewünſcht wird, Oefen mit fämmliichem Zubehör ten 
Indem ich die Verſicherung gebe, daß ich jedem geh es 
trage in jeder Beziehung entgegenkommen werde, dee 
eifrigſtes Beſtreben fein, durch nur reelle, gute, preise 
Arbeit mir Vertrauen zu gründen reſp zu erhalten. 
Wohnung iſt im Hauſe des Kaufmann Herrn Fein 
ſtraße. Greiffenberg, im März 1870 


eee e 
> ‚a 3 E 1 1 E. übel 
Blechgegenſtände und Lampen 


nimmt zum Auf- und Neulackiren und 
ſorgt gut der Klempuer⸗Meiſter FT 

in Warmbrunn. > 

Vom 1. April an: 

a Tägliche Omnibus- Fahrt 

zwiſchen Löwenberg und Bunzlauun 


Abgang von Lömwenbera: uhr 30 Minuten ue 
Abgang von Bunzlau: 5 Uhr 10 Minuten Na 


2 ·᷑ Fahrpreis a Perſon 10 Sgr. 1 

4240. August Stenzel, Lohnfuhrma⸗ a 

480 Ein Neunhundert und neun und mel 55 

mal donnerndes Hoch dem Robert 

zu feinem Wiegenfeſte. 
Warmbrunn. 


Men 


A 
Der Vorſtand: Steiner 4 


3 903 f ER, 
E. Siege mund's Cafe ⸗Reſtauraut. 
ö Ju friſchen Schellfiſch ſowie andern Seeſiſchen erlaube ich mir ergebeuft einzuladen. 


iener Bier, vom Faß ſowie in Original-Flaſchen; 5 
Gratz Berliner Actien⸗, Kulmbacher⸗ Gorkauer⸗, Zittauer⸗, Vöhmiſches und 
e 


er Bier, in vorzüglicher Qualität, empfiehlt 4283. E. Siegemund. 
Ur 2 ; 
Ne. Den Ein und Verkauf von Staa ieren, 
ukaliſicung fälliger Coupons u. gelosfter Effec⸗ 


zen 
ich prompt u. billigſt, u. empfehle mich gleichzeitig zur Dis⸗ 
ſentirung von Wechſeln, Beleihung v. pupillariſch 


David Cassel, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft. 
18 ——BP... ˙ 
rrmann 8 Co., Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft 
in Lauban i. Schl. = 
Den Eins und Verkauf aller Gattungen Werthpapiere, 
Uhnliſirung von Coupons, zu mäßigen Brovifionsfägen, Anz 
ine von Depoſiten. 6 am | 


Pferde⸗Markt zu Frankfurt a. M. 


am 4, 5. und 6. April 1870. 


N, noch ie vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, umgeben mit ſchönſten Muſterplätzen, 

8 durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt wurden, find zur Aufftellung er Year 7 8 
5 2. am 4. April nebſt Vertheilung von Ehren : Breifen an die Beſitzer der beſten 
rämiirung zu Markt gebrachten Pferde. n 5 

| am 6. April öffentlich vor Notar und Zeugen von 6 der ſchönſten Neit⸗ un 
n Lom erlooſung Wagenpferde, 10 vollſtändige vier⸗, zwei: und einſpännige Equipagen, 
8 1 40 (seen — mg ſowie ſonſtigen Neit: und Fahr⸗Requiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, 

Er. doſe vergriffen find. er, 
RO an Anfragen uud Beſtellungen auf Stallungen, fowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück beliebe man 
We den G een et Vereins, Herrn E. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer elner 

ua! von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. fe 


ng franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforderlichen Marken einzuſenden. 


un mufällwärtige Theilnebmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, falls ihnen ein größerer 
llt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. 


Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
Dr. Georg Haag. 


| N, 


N Aufträgen für Looſe iſt der Betrag Franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 


Me 


Nö ͤ re a le 2 e 


Gefälliger Beachtung empfohlen! 

Wegen Umzug halte ich Sonnabend und Sonutag nicht 
feil; meine Verkaufsſtelle befindet ſich vom Montag den 
4. April ab unter derſelben Laube bei dem Gaſtwirth Herrn 
Saſſe, und bitte meine verehrten Kunden auch auf meiner 
M um recht zahlreichen Zuſpruch. 


arie Herber. 


Taubheit iſt heilbar! 


Beim Vorhandenſein der geringſten Spur des Gehörs findet 
ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 Thlr. Zu beziehen 
egen Einſendung des Betrages von Bi 

% 


r. Seydler, Berlin, Koppenſtr. 66, 1 


4201. Der 5 Gottfried Kittelmann aus Schön⸗ 
walde zu ihrem heutigen 34. Wiegenfeſte ein 9999 Mal hallen⸗ 
des, über alle Berge ſchallendes Lebehoch! H. S. 


4213 Ich wohne in der früheren Krug'ſchen Be⸗ 
ſitzung Nr. 200 in Cunnersdorf. 


M. Sarner. 


Verlaufs: Anzeigen. 
4208. Ein Haus, zu Jets Geſchäft ſich eignend, nebſt gro⸗ 
ßem Garten und Acker iſt zu verkaufen, Näheres zu erfahren 
Nr. 61, Röversdorf, Kreis Schönau. 


3895. Haus 2 Verkauf. 


Ein, in gutem Bauzuſtande befindliches, maſſives Haus, 
nebſt Hintergebäude, Garten und einem Ackerlooſe, in ange: 
nehmer Lage in Goldberg, zu jedem Geſchäft, am beſten für 
einen Partitulier geeignet, iſt veränderungshalber zu ſolidem 
Preiſe zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
auf portofreie Anfragen durch g 

Guſtav Schumann in Goldberg. 


* Haus = Verkanf. 


Ein maſſiv gebautes Haus mit Stallung zu 
Polkwitz, für einen Weber ſich vortheilhaft 
eignend, da ehedem der Beſitzer dieſes Fach 
mit Erfolg daſelbſt betrieben, und weil am 
daſigen Platze keine Concurrenz ſich be: 
findet, ſteht aus freier Hand, mit Weberei⸗Ein⸗ 
richtung, Sachwitzzeigern ꝛc., ſofort zum Ver⸗ 
kauf. Näheres durch A. Hoffmann, 

Buchhandlung in Striegau. 
3498 In einer Provinzialſtadt N. Schl. mit Bahnhof, iſt eine 
am Markt belegene renommirte Pfefferküchlerei und Con⸗ 


ditorei veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
bet A. B. poste restante Maudten. 


4167. Das Schankhaus No 71 zu Cammerswaldau, nebſt 
. Grasgarten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
ähere beim Eigenthümer. 


Bäckerei- Verkauf. 


4096 


Ein maſſives Haus in Hirſchberg, mit eingerichteter Bäcke⸗ 
rei und Verkauſsladen, guter Geſchäftslage, auch für Feuer: 
arbeiter ſich ſehr gut paſſend, ift billig zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft beim Beſitzer H. Wagner, äußere Langſtraße 21. 


Et el 


„o, Guts = Verkauf. "u 


Wegen anderweitigen Unternehmungen iſt ein rente an 
mit ca. 140 Morgen Acker und Wieſe zu verkaufen. Js 
Nachfragen werden unter Chiffre A. B. 10 poste 
Goldberg erbeten 


ec Annonce. 


Wegen vorgerücktem Alter iſt die Unterzeichnete ga 
ihr zu Ober⸗Gröditz am Gröditzberge sub Nr. onen 4 
Freihaus mit ca. 1 Morgen Gartenland und ſch er sch. 
bäumen aus freier Hand zu verkaufen. Wegen jet pe bi 
Lage und bedeutenden Räumlichkeiten eignet ſich 
jedem Geſchäftsbelriebe. 
Ober⸗Gröditz, den 23. März 1870. 


4270. Cin Haus in Hirihberg, an der Ba eh, 
legen, nebſt Verkaufsladen, zu jedem Geſchäft fi 10 


W halber zu verkaufen. Hypot 
eſtſtehend, Kaufspreis 2,800 Thlr. Anzahlung * 
kunft. Nähere Auskunft ertheilt N. K 


Promenade 
4 i f Dia 
4197. Die Kork: Fabrik von Julins Garbe in eh 


ſucht einen 9 und fleißigen Agenten für 
und Umgegend eferenzen erwünſcht. Pe 
4236. = 

Gafthof- Verkauf, 440 


an einer belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadt in S nien 
belebter Chauſſee gelegen, villaartig mit Veranda u. 5 
gebaut, 9 Zimmer, großer Saal mit Gallerie, Geſellſcha 
enthaltend; ein zweites Haus, Scheuer und Stallung, f 
neu und maſſiv gebaut, 8 Morgen Land. Forderung N 
Anzahlung nur 1500 Thlr. Näheres bei P. F. 

in Frauſtadt. „ 


4258 n Eine Reſtauration 


mit Concert:Carten, in der Provinz, am Fuße 
Gebirges belegen, ſeit ca. 20 Jahren in einer 
romantiſche Lage beſonders begünſtigt und zu jeder 
frequent, Lokalität groß und mit einem guten Amabl 
verſehen, iſt anderer Unternehmen halber bel einer f. 

2½ — 3000 Thlr zu verkaufen. Näheres bei Herrn 

in Liegnitz, Breslauerſtraße 26. 


4005. 3 3 4 

Eine Ziegelei, „us 

dicht vor Landeshut, mit mächtigem Lehm: und 00 nd 1 

ſehr bequemer Abfuhr, iſt mit 30 Morgen Acker tel 
ſofort zu verkaufen M. No fen, 
in Landes l 

Arc, 
bi 


8 
515 


4199. Meine in einer an der Bahn gelegenen 
Garniſonſtadt maſſiv gebaute Gaſtwirthſchaft 
lens, für den Preis von 1900 Thlr. bei 600 Thlr. 
mit Inventarium zu verkaufen. ge in 5 
Käufern wird das Nähere von P. F. Rabus 
ſtadt mitgetheilt. 
111 


u Guts Verkauf! m) 
Eingetretener Verhaͤltniſſe halber iſt das Be 
172 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg ſofort zu ven Ya 
gehören dazu 50 Morgen Acker und Wieſe, ſehr 1 tem 
und 70 Morgen Forſt. Die Gebäude ſind in gu 1 
ftande. Anzahlung nach Uebereinkommen. ie ber 
Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer ſelbſt, ſow 
richter und Mühlenbeſitzer Laubuer. 
Arnsdorf, im März 1870. 


. Guts⸗Verkauf. 
fe ade ſchöne Güter, als: 1 Freigut im Saganer 
ri Morgen Areal, durchweg Rapps, Weizen und 
eis 280 05 vorzügl. Wieſen, vollſt Inventar und Ausſaat. 
1 000 Thaler, Anzahl. 10,000 Thaler, Hypothek wenig 
8 * 1 Dominialgut im Freiſtädter Kreiſe, Areal 
Wie n. Boden durchweg 1. und 2. Klaſſe bonitirt, vor⸗ 
8. Preis“: maſſiver Bauſtand, vollſt. Inventar und Aus⸗ 
k We i 38,000 Thaler, Anzahl. 12—15,000 Thaler, Hy⸗ 
Kite 8 und feſt. 


18 water im Preiſe von 50 Mille bis 500 Mille, 
L Des "ter E. F 40 durch die Exped d. Boten. 
Lang zu — Haus Nr. 235 zu Boberröhrsdorf iſt aus freier 
u —Maufen. Näheres beim Eigenthümer. 
m. Freiwillig zu verkaufen 
Sgoden, angebaute Beſitzung, Wohnhaus mit 5 Stuben und 
ever made, Gewölbe, Stall, Keller, Kammer, Wäſchboden 
dach, und 5 Schüttboden und Wagenremiſe, alles mit flachem 
du „ Nac borgen Areal, ſoll Donnerstag den 7. April 
ng und Schmittags 2 Uhr, meiſtbietend verkauft werden, an 
verdertelle in den Sechsſtädten bei Hirſchberg, No. 733, 
bog, ſiche N Käufer hierzu eingeladen. Hypotheken bleiben feſt 


d d Anzahlung 1000 — 2000 Thlr. Auch können Ge: 
ahin abgegeben werden beim 


Commiſſionair Friedrich Vater in Hirſchberg. 
— Die Stohs'ſchen Erben in Biſchofswerda. 


Eine Gelbgießerei 


bst ez 
Anderen kleinen Metallmaaren: Handlung, volljtändig 
triebe et und feit 40 Jahren mit beſtem Erfolg im 
haus m iſt wegen Ableben des Beſitzers zu verkaufen. 
Geige No. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres 
oder mündlich zu erfahren bei 


dig, Ludwig Stahlberg's Wwe. 
aichberg 1 Schl. ® une Burgſtr. 15 2. 


4180 
Freiſtelle 


5) 


W 


Mit e 
de Citeg 


Ci Welzend 
Min. ven, bin ich Willens, aus freier Hand, ohne 
9 eines Dritten, zu verkaufen. 
4297 


U Jungfer, a 
Freigutsbeſitzer in Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg. 


sven Schmiede = Verkauf. 


wel aſſide Schmiede, in einem großen Bauerndorfe u. 


Eine 


orgen Flächen⸗Inhalt, vorzüglichem Acker, durch⸗ 


equent 1 
u u en Straßen gelegen, mit zwei eingerichteten 
hy, Obſt. und lftändigem Handwerkszeuge; Wohnhaus allein, 
Wär Verkauf raſegarten, ſteht veränderungshalber zum ſo⸗ 


& Herrn 81 5 1 1. 4 erfahren bei dem Buch⸗ 
8 Reſtgut⸗ Verkauf. 


a8 * 
Un, 90 begun Nr. 8 zu Städtiſch⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain, 
5 dolſtaändi Morgen nebſt einem ganz neuen Wohnhauſe 
0 10 vert gem lebendem und todtem Inventarium iſt bal⸗ 
Wal eres nen 1 ii 8 s 
? ortofreie Anfragen zu erfahren in Nr. 
o Städtſch durch Pre. 0 Bergs. 


ri 


4242. 


rentables Ziegelei⸗Grundſtück mit guten Betriebs⸗ und Wirth: 


4226. Das Haus Nr. 170 in Giehren, mit 3.7% Mor: 
gen Acker, in gutem Bauzuſtande, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere hierüber beim Holzwaarenhändler 
Gottlob Richter in Egelsdorf zu erfahren. 


Wirths haus⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 


Ein Wirthshaus mit Hintergebäude, Stallung und noch 
einem ſeparirten Hauſe, 6 Morgen Garten und 2 


Louis Helbig, 
Gaſthof zu Alſen in Jauer. 


4256. Nicht zu überſehen. 

Umzugshalber iſt das Haus Nr. 7 zu Hirſchberg auf der 
Roſenau bald zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich beſonders für 
einen Bäcker, der die Krämerei mit betreiben will. 


Zum Verkauf 


ſtehen vier neue ‚flüge, ein alter Rungenwagen, ein noch ganz 
guter Spazierwagen, letzterer ſich für jeden Geſchäftstreidenden 
eignend, beim 2 Fe . 
Schmiedemeiſter rg in Görigfeiffen bei Löwenberg, 
e 


nahe beim Zoll. 
ee Blumenhonig 
empfiehlt A. Scholz, lichte Burgſtraße 1. 


4235. In einem großen Fabrikdorfe iſt eine gut eingerichtete, 
mit guter Kundſchaft verſehene Stellmacherei, welche ſtets 
2 Geſellen beſchäftigt, mit ca. 2 Morgen Garten und Acker⸗ 
land, ſofort aus freier Hand zu verkaufen Nähere Auskunft 
ertheilt Leinhändler Herr Beer in Goldberg. 
Schmiedeſtraße. 

4265. Tuchlaube Nr. 8 friſch gewäſſerter Stockfiſch, 
a Pfund 2½ Sgr. 


3 Sopha's und 
1 Kommode 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf im Gaſthof zum 
„weißen Schwan“ in Landeshut in Schleſien. 


4222. N 
Schönen Bauſand 
verkaufen Stolpe & Weiß, Greiffenbergerſtr. 
4080. Ein noch im ganz guten Zuſtande befindliches Billard 
nebſt Zubehör ſteht ſehr preiswürdig zum Verkauf beim 
Gaſtwirth Hoffmann in Grunau. 

4073 Einen 2jährigen und einen ljährigen Bullen 
— reine Holländer Nace — ſowie 2 bis 3 gute brauch: 
bare Arbeitspferde verkauft das Dom. Cammerswaldau. 


Die Liqueurfabrik ö 
von 39 


Carl Körner 


in 
Warmbruun n Sc en 


empfiehlt ihre feit mehr als einem halben Jahrhundert 
rühmlichſt bekannten 


Rieſengebirgs-Rräulerliqueure 
als 


Stonsdorſer Pitter 


Rräuter⸗Magen in Strohflaſchen a 12 Sgr., 
ſeſſermünzes | pro Quart 8 Sgr., 

ümmel pro Eimer 15 Thlr. 
Kalmus 


Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 
FP 


2208. Superphosphat. 

Den Herren Landwirthen erlaube mir hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich Buperphosphat (unter Garantie der 
Procente) ſtets auf Lager halte und dieſe ausgezeichnete Dün⸗ 
gung zum Fabrikpreiſe abgebe. 


Achtungsoollſt 
Bolkenhain. = F. Elsner. 


1686“. Draptwaaren = Yabrif. 
Unſere neu errichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu zeitgemäß 
billigen Preiſen alle Arten von Drahtgeweben, Geſpinnſten 
und Geſtricken. Beſonders empfehlen wir Mali darrengewebe, 
neueſter Art, von ſtarkem Draht und dem Bleche gleich glatt 


e 2 2 

> Beiponnene Drahtfeder⸗Matratzen zu hölzernen und eiſernen 
Bettſtellen. Drahtgewebe und Geſtricke zu allen Sorten von 
Sieben für Sue ieder en, Papier-, Knochen⸗ und Mahlmüh⸗ 
len, landwirthſchaftliche Maſchinen⸗, Cichoriene, Glas⸗ und Por⸗ 
ellanfabriken, Metallgießereien und alle im Bergbau nur vor⸗ 
en Siebe, Durchwürfe, Räder⸗, Trommel: und Salz⸗ 
ſiehe ꝛc., Gartenzäune u. Gartengitter in jeder beliebigen Facon. 

Brieg, Reg⸗Bez. Breslau. C. Schönfelder & Co. 


Aechte Rigaer Kron Säe Leinſaat, 
Oberſehleſiſehen Sacklein, 
dehten amerik. Pferdezahnmais, 
Acht franz. Luzerne, 
ächt engl. Rheygras, 
Thimotheegras, 
Möhrenſamen, 
ächten Quedlinb. Zuckerrübenſamen, 
ächten bairiſehen Futterrübenſamen 
offerirt billigſt zu geneigter Abnahme 

N Ludwig Koſche in Jauer, 


4250 unter den Flachslauben. 


ri SEHR u - 2 


Cacao-Thee und Chocolade ohne "; 
Gewürz, ſowie allwöchentlich friſche 6 
Chocolade empfiehlt 
4223 A. Scholtz, lichte Burgfiraße 
ei Amerikaniſchen je 
Elerde- Zahn- MB 
offerirt billigſt * 1 
Joh. Ehrenfried Doering“ 
Hirſchberg, Markt 17. ® 
4267. Bettſtroh ift zu haben bei C. A. Neiße 
Auengaſſe, in der früheren Siegert. 
Hinkende Boten, 18 em 
Warmbrunn, Volgtsdorfer Straße 174. 
4174. L. Greulich empfiehlt: 
Malz⸗Syrup a Pfd. 2 Sgr, 1 
Chokoladenmehl a Pfd. 5¼ Sgr., 1 
Eichel⸗Kaffee, Cacao⸗Kaffee, 
Cacao Thee, Feigen, | 
Beſtes Inſektenpulver, Spide, N 
Malz⸗Zucker, Malz⸗Bonbon, 
Nachtlichte, f. Aixer Speiſe⸗Oel, 4 
Pfropfen, 100 Stück zu 8 und 10% Sgr. 3 
Reis a Pfd. 2, 2½ 2% Sgr., N 
Stärke, haller und Strahlen-, 
Alaun, Salpeter, Perl⸗Thee, 
Wagenfett, Leim a Pfd. 5 Ser, 1. 
Stearin (5%, Sgr.) Raffin (5 ¼ Sgr.) Kerze 
= Gießmannsdorfer Preßheft. 
ſtets friſch zu haben bei F. Elsner. — j 
3996. 2 birtne Nommoden, 2 weich politte Bettitellen, 2 id" 
ſchränke, worin 6 Schübe fich befinden, fowie noch einige 


Sophageſtelle, ſtehen wegen Mangel an Raum zum Bere 
äußere Langſtraße x 


7 2 1 
Neue Rigaer Kron⸗Saͤe⸗ Leina | 
4176. beſte Marke, 


bil 
empfiehlt der Handelsmann F. Schröter in Seifersheacchl 
Gaſtwirth Glaubitz in Voigtsdorf, der Gutsbeſitzer wi | 


in Petersdorf. Ewald Hän 7 
4192. Ein eleganter zweiſpänniger Wagen ſteht zum \ 

tigen Verkauf bei , Schmi 
in Srdmann 6 

— 1 
— Kalk. — 
In dem Welkersdorf und Schosdorfer j 
werke iſt von jetzt ab wieder a fa R 
friſch gebrannter Bau⸗ u. Acker han 
in bekannter guter Qualität zu haben. Au ul. 
derſelbe auf Verlangen zum Bauplatz gefiefet! 
werden Beſtellungen pünktlich ausgeführt. 5 
Welkersdorf, den 28. März 1870. pe 
Die Verwaltung. A. Het 


S Beilage zu Nr. 38 des Boten ad, Riefengebing. 31. Mir; 1870. 5 


. Zu Wohnungs⸗Einrichtungen 
bebe ihr reichbalti ſtes Lager von: 
töbel: und Portieren⸗Stoffen, 
Gardinen und ere, 
Tiſchdecken, Teppiche u. Teppiehſtoffen, 
Bett und Steppdecken ꝛe. 
6. Sämtliche Artikel find in den einfachſten bis eleganteften 
ures zu bekannt foliden Preiſen vorräthig bei it 
Geb: üder Kriedenschm. 


Langſtraße 1 


Se Guano, Superphosphat, 

in 18 alifelz, Wieſendünger, 
apa bi I bei 

Em . — 


4033. 


in Goldberg 


Ru — . e eee S 
a Feen . Hüte in allen modernen Façons 5 | 
Mh G. Pitsch, Girfhbern, Bahnbal 108 82. 


Fr e eee ee RT, ER A N 
rische Sendung Seefiſche: 417 Dit ttmann a 
Dorfch 


empfiehlt zum grünen Donnerſtag reinen Blumen Honi lig 


ch, 222 
Cabliau, * Vorzügliche 


pe Schellfiſch 
fing Wende, Schulte N Wiener u. Leipziger 


Rl ei oder Rieſen⸗Honig⸗ { 
8 Deo Pfund 15 far., offerirt N, SIEBEN BAR. 
| 3 Lie auißerfir. ganz in eisen, a 200-230 Thaler, 


empfiehlt unter Garantie das Magazin 
Jauer. von 


or EN Th Mül 
entner üller in Breslau, 
de 9 2 9 N 


liegt in Nr. 49 zu Boberſtein Ohlauer Strasse 79. 


zum Verlauf. Nr 


empfiehlt 
4287. 


EEE 
Eu 


2 


5 Mein Lager von landwirth chaftliche | S 
empfehle ich den Ber Landwirthen zur gefaͤlligen Beachtuh 


Aechte Kalinowitzer Saat-Gerſte, alle Sorten Kleeſamen, 2 

mothee, Rheygras, Pferdezahnmais, ächten Puicker Rigaer | 
Säe⸗Leinſamen, - 4 
* ferner zur Düngung: N 
ächten Peru⸗Guano, Spodium⸗Superphos phat, Kali⸗Düngeſe! 
für Wieſen und Backer Guano⸗Superphos phat. 0 
Be. Alle Artikel liefere ich zu äußerſt billigen Preiſen und 107 
ſten Qualitäten. W%lhelm Hanke in Löwenbe 


2 


e Halinowitzer Samen- Gerſte, Rigaer Kro 
Säe⸗Leinſamen e in Original⸗Packung 


Günther in Goldberg. 
2 3 e 


ae ALTEN 
“ EEE SR 


1 ENT 
RT 


BE ER ER 5 ©. SE FERIEN, 22 
Wer nichts wagt, gewinnt nichts! ; 
3272. Zu den am 20. k. M. beginnenden Haupt: ewinn⸗ Ziehungen der großen, von der hohen Reglerung 5 
nehmigten und garantirten Gelvverloofung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über la / 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 im 8 
lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 
amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe der 
1 5 e e e 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung) 0 
achna e etrages. 
Amtliche Plane, die über alles e Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinnliſten 1 
jeder Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ausbezay m 
der Gewiungelder leiſtet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinnreichen, jede 8 
Publitum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein 31. 
Siegmund Levy, Staats⸗Effecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr. Bleichen “ 


eee 


.. 


al Den Ae EEE, in 1 größter Auswahl e em⸗ 
Urban, Hirſchberg, innere Langſtraße. 


Für Conſirmanden! 


Fi Alle Sorten Tuche und Buckskin's von 1 rtl. ab die Elle, ſowie 
ur Knaben: 0 er ſchwarze Anzüge, beſtehend aus Rock, Hoſe und 
Weſte von ſchönen dauerhaften Tuchen und andern 


Stoffen, gut und geſchmackvoll gearbeitet. a 
3 Die ſchönſte und größte Auswahl von guten Kleiderſtoffen 
SF ur Mä idchen: 2 in ſchwarz und allen neuen ſchönen Muſtern und Farben, 
die Elle von 5 Sgr. an bis 15 Sgr. 
Kanten: Röcke, Umſchlage Tücher und Jaquetts 
empfiehlt: 


Das Garderobe- und Modewaaren- Magazin 


von 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


8 Die Auswahl ift fo groß und find die Preiſe fo äußerſt billig, daß Jedermann 
vollſtändig befriedigt ſein wird 2808. 


pff Den geehrten Herren Landwirthen | 
0 a ee künſtliche Düngemittel unter Garantie des 


6 Die chemiſche Fabrik conf. Morgenſtern. 
— Merzdorf an der Gebirgsbahn. 


. 
— — 3 — — —— ͤẽ—— 


Gebrüder Schirm, 


Posamentier -Waaren- und Garn - Handlung, 
Breslau, 
Albrechtsstr. 37, schrägüber der königl. Bank. 


Auptmiederlage von div. Näh-Material für 
wäh-Maschinen. 


Anerkannt bestes Fabrikat. — Nähmaschinen - Nadeln. 
Speeialitäten unserer Branche sind stets best sortirt am Lager. 


* 


le a e 0 fe 1 


Die Draht ⸗Ge fle chte u. Metall⸗Weberei 
von F. A. Leonhardt, Striegau, 
empfiehlt ihr complettes Lager in Eiſen⸗ und Meſſing⸗Draht⸗ 


5 Geweben, in allen Nummern jeder Breite. 
NB, Beſtellungen auf Gartenzäune, Grabgeländer, Malzdarren, 


Drahtfeder Matratzen werden unter Zuſicherung billiger 
Prieiſe en Zeit angefertigt. 4119. 
5 Siebreifen in allen Nummern auf Lager. 


r K B , 
Um Irrleitungen des Publikums vorzubeugen, ſehe ich 
mich genöhtigt zu erfläten, daß alle in verſchledenen Zei⸗ 
tungen angekündigten 


Stonstlorfer Bitter, 


welche ich in J Quart⸗Flaſchen a 10 Sgr., , a 6 Sgr 
verkaufe, wenig gelungene 


Uachahmungen 
meines JSabrikatrs 


find. Nach wie vor bereite ich aus 2 N 
Geſundheitskräutern 


des Nieſengebirges 
auf das Sorgfaͤltigſte die allbekannten 


Stansdorfer 
Li qu eus e. 


welche ſich durch ihre Vorzüglichkeit Weltruf erworben haben. 


. Koernei, 


in Cunnersdorf bei Hirſchberg i. / Schl., 
früher in Stonsdorf. 


mw eee 
Riesen-Futter-Runkelrübensamen 


(direkt ans Quedlinburg bezogen), unter Garantie keim— 
fäbiger Waare, die Metz a 7, Sund 10 fer. (hiefig gezeugter 


Samen iſt bedeutend billiger), ſowie alle gangbaren Sämereien 


zu haben bei F. Elsner, 
Samen-, Sperereß und fürzwaaren⸗Handlung. 
Boltenhain, . 4007. 


4188 


— 


- Origfinal-BStants-1,0088 
sind überall zw kaufen und zu spielen erlaubt. 47 


Man biete dem Glücke die Hand: 


250,000 


als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse nig 
Verloosung, welche von der hohen Regierung gene! 
und garantirt ist. 
Es werden nur Gewinne gezogen und zwar pl 
mäss kommen in wenigen Monaten 28,900 
Winne zur sfeheren Entscheidung, darunte! 
finden sich Haupttreffer von M. 250,000, 150, 2 
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000 1 
mal 20,000, 3mal 15,000, Amal 12,000, 5000 
10,000, 5mal 8000, 7mal 6000, 21mal 000 
35 mal 3000, 126 mal 2000, 205 mal 15 
25 mal 500, 350 mal 200, 13,200 mal 110 Te 
Die nächste Gewinnziehung dieser grossen, ge 
Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich SF? 
stellt und findet 


schon am 20. April 1870 statt: 


und kostet hierzu er. 
1 ganzes Original-Staats-Loos nur Thlr. 2, — sg | 
I halbes - - - 1,0 
I viertel i - - — — 12 ee 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnanggl 
Betrages. 39 
Alle Aufträge werden sofort mit der grössten 0h 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns di 
ginal-Staats-Loose selbst in Händen. liebe 
Den Bestellungen werden die erforderlichen am" gen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung, en, 
unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Lis one" ö 
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets use. 
unter Staats- Garantie und kann durch directe % un 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten dure 0 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen De 
lands veranlasst werden. 11 
Unser Debit ist stets vom Glücke begünstig ag 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vie 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten ran 
treffer in 3 Ziehungen laut officiellen Beweisen? 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 1 „ei 
Voraussichtlich kann bei einem solehen auf de era h 
lidesten Mnsis gegründeten Unternekmen eit 6 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt ner 
‘rechnet werden, man beliebe daher schon der ne N 
Ztehung halber alle Aufträge batdig® 
ect zu richten an 


= 2 5 j > Co. i 

S. Steindecker & % 
Bank- und Wechsel-Geschäft in Hane, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staat-Obligatio 1 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloos® ,, ei 


P w . 
Um Irrungen vorzubeugen, bemerken ch ei 
drücklich, dass keine ähnliche vom Staate — N 
rantirte Geld- Verloosung vor obigem amtlich um he 5 
festgestellten Ziehungstermin stattfindet und polie 


— 


Bere Or 


Anforderungen möglichst entsprechen zu können, 
man gefl., die Aufträge für unsere Original- 
baldigst uns direet zugehen zu lassen 


2 


2 


Der 


dr Vaktiſt und feine Leinen, ſowie alle dazu 
5 tickereien, Beſätze, Einfäge, Zacken, 
boſſe und Rüchen, empfehle ich zu ent⸗ 
s billigen Preiſen. 

| Rouleaux⸗Shirtings 

aa er — %/a berliner Ellen breit. 


Wichberg, Bahnhofſtraße 69. 
wheoder er. Wäſchefabrit 


i 
und den Poſten grau und fchwarzen Cattun 
Kr 0 Se verkaufe ich billigſt aus, um 


Ait zu räumen. — 
Die Kalkbrennerei RE 


ad Rauffung offerirt täglich frifchgebrannten 


des 
8 4 

a ts: ckerkal 
| Ru e ae wie bisher eine Niederlage Be Aue 


t 
ee wird billigſt Bere, 397 1 
Hermsdorfer Weißkfalf! 
wir 


d die hieſige Kalkbrennerei wieder in Be⸗ 


2 
Iden. Der Preis ſtellt ſich nunmehr für Bau: 
IF auf 67, Sgr. und für Kalkaſche auf 3%, 
Weite ein ceſel, wogegen bei gleich baarer Bezahlung pro 
REN 0 von bal von 3 Pf. gewährt wird. — Wegen Er⸗ 
IN ma 0 Kredit wolle man Ki an Jof Otto wenden. 
8 ein esta ich bekannt, daß von Baukalk und Kalkaſche 
Bi sed verhanden, der zu obigem Preiſe verkauft wird. 
a bei Goldberg“ 28 März 1870. 

Bibenel, Kaltbrennerei-Berwalter.. 


Pr Hauptziehung 
b de uz. Looſe. April bis 2. Mal. 
A auf, Thlr., Yo 4, Thlr., Yan: 27 Thlr. 
gedruckten Antheitfcheinen verſendel 
0 H. Goldberg, Lotterie-Comtoir, 
Mondijouplatz 12, Berlin, 


‘ 


| 


N — . 
Intereſſenten die Gewinngelder nebſt amtlicher Liste 
prompt überſandt. 3 8 ur 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe fo raſch 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den 
entfernteſten Gegenden, ausgeführt. 

A 


wacht bei Farl lein n * Erle en grüne N 
Voltenhain, Theodor Gegen in n a Rh N & 2 
Zahnschmerz! 051 5 a — Haul Spehr. 
= 2 8 7 Ba I TE SR 
43 888,5: Zur gefaͤlligen Beachtung. 
S 3 gr 8 2 — 4118. Eine neue, ſtark und gut beſchlagene Drehbank fteht 
5 E E:535 ae ae 2 preismürdig zu verkaufen bei Lronhbardt in Pilgramshafn. 
5 5 2 3 n N * 

e . 2 Original⸗Staats Prämienlooſe find geſetz⸗ 
ü Mdsiph Conrap in Caſtel 4. Ahein. ; 8 Gluck auf . „Gan erlaubt. ; 

E 2 — ck auf nah Hambur 
U Glaferdiamanten - Als eines der vortheilhafteſten und W 
Bomenaniaft O. Brattke, Glaſermeiſter. Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Banffirma die vom 
ee 9 5 Staate 0 En eoſtlsg große 

ie größt 8 ae = eld: Ver 0 a 
Stoffe 3 19 5 Auewahl ſümutlicher Negligee⸗ N von über Eine Million 718,000 Thaler, N 
Valle ar s: Shirtings, Chiffon, Piquee, Satin, deren Gewinnziehungen ſchon am 29. April beoknuen N 
gende Swaneboy, glatte und gemuſterte Par: Der alerbäclte Gewinn beträgt im glüdfichften Falle 


U 


M. 250,000 
oder 100,000 Thaler. 


„Die Hauptpreiſe ſind: 2 [8 
130,060; 100,00; 50,000; 30,000; 8 
30,000; 25,000 220,000 31,0003 N 
412,000 111,000: 5 » 10,000; 5 5 N 
8000; 7 6000; 21 5000; 4 4000; 
36 3 3000; 126 2000; 631500; 5 
1200; 206 1000; 256: 500; 2300; 

334 200; 13,200 3 110 ꝛc. ꝛc. 
in Allem über 28,000 Gewinne. 5 
Es werden nur Gewinne gezogen. 

Gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
verſende ich „Original⸗Looſe“ für obige Ziehung zu fol⸗ 
genden planmäßigen, feſten Preiſen. 

Ein Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. 1 — Ein 
Viertel 15 Sgr. unter Zuſicherun prompteſter Be⸗ 
dienung. — Jeder Theilnehmer bekommt von mir die 
vom Staate garantirten Original» Looſe ſelbſt in 
Händen und ſind ſolche daher nicht mit den verbo⸗ N 
tenen Promeſſen zu vergleichen. Der Originals 


Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt und 


erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, folche £7 
0 


Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll und 8 
direct zu wenden an 


Adolph Haas, 


Staatseffecten⸗Handlung in ont; 
Die meiſten Haupttreifer fallen gewöhnlich in 
mein Debit, und habe ich die allerhöchſten (N 
Gewinne perſönlich in 51395 Gegend 
ausbezahlt. 3999. 


4234. 


Feuerſichere 


1 — Stein⸗Dachpappen — 


aus der renommirten Fabrik der Herren Albert 
Damcke & Co. in Berlin ſind in Rollen 
und Tafeln ſtets vorräthig bei 


x P. F. Günther in Goldberg. 


4146. Auf dem Dom. Schreibendorf bei Landeshut find ſchöne 
Sauge Kuhkälber in reiner Holländer Race und «Kreuzung 


8 alsbald zu verkaufen. 


4143. Drei Stämme Eichenholz und ſechs Stüd eichene 
Bohlen ſind ee, bald 6 verkaufen. 
2 W. Lange, Böttchermſtr., Mühlgrabenſtr. 14. 


as Zu verkaufen: 

1 alte Wattenkrempel in der 
Hurſchberger Baumwollſpinnerei, 
. Kiefernpflanzen, 


ein: und zweijährig, circa 1000 Schock, ſo auch hartes Schlag: 


5 reißig iſt zu verkaufen. Das Letztere iſt an die Wege gerückt 


und ſteht bequem zur Abfuhre. Offerten nimmt entgegen 
Dominium Maßdorf, den 29. März 1870. 57 
Ag Die Forſtverwaltung. 


: * 8 Johannis Roggen 


das Dom. Ober-Langenau. a W. Lndwig, wor 


Kaufgeind 


3840, 
kauft von Händlern und 


Kleeſaat 
kauft zu dem hoͤchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 625 


Jickel felle, 


ſowohl im Einzeln als auch in 
größeren Parthieen, werden zu den 
höchften Preiſen gekauft von 
M. Levi, Tuchlaube No. 6. 


2. Annonce. 
Zidelfelle werden gekauft und ſtaunenswerthe hohe Preiſe 

gezahlt von J. Mendelssohn in Jauer 

| 5 Goldberger Straße. 


8 


i 


Zickelfe u: 
DEE. iu ben bööfen Prien NA. Streit in Hirſchberg 


— 


8 3 5 2 ne ang 
N I er 

Zu der am 20. Mai in ME 
Brandenburg (Mecklenburg) ſtal 


I) 


findenden großen Pferdeverloofl 

empfiehlt Looſe, à 1 Thlr., „ 
H. J. Geniſer, Liegnitze 

4252. J auer. 


4245. Ein Wagen nebſt Ernteleitern, ein Pflug, : 
maſchine, drei Eggen, eine Schrotmühle, eine elreideſ l 
Siedefchneide, einen Krimmer und 10 Centner Wleſenhen “ 
zu verkaufen bei dem Gärtner Karl Geisler 
in Alt⸗Märzdorf, Kreis Bolten 


Durch Aufhebung der hieſigen Kgl. Postal f 
ſtehen folgende Wagen in derſelben zum Ver 
ein Wagen für 6 Perſonen, 
vier — 4 : 1 
ein Packwagen, 
ein Cariolwagen, ſowie auch 5 
ein Omnibus für 18 Perſonen 
ſämmtliche Wagen find im beſten Zuftande 
Landeshut, den 28. März 1870. 


4211. 


[le | 
Nr. 39 Bahnhof- Straße, in der Nähe der evangeliſchen - 


Zu vermiethen. ) 
4144, Eine Stube zu vermiethen: äußere Bur 
Nachweis bei H. Wagner, äußere Lang 
4264. Eine Wohnung für 20 rtl., 
Stübchen, ſind bald zu vermiethen 
455. Cine Stube für 16 ril. ME zum I Apell n 
ruhigen Miether zu vermiethen. Hirtengaſſe 


Am Getreidemarkt in Jau 
dicht neben dem Nathhauſe, ſind 160 | 
den eleganten Räumen des nen 

Bank⸗Gebäudee u) 
2 ſehr helle und trockene, 14 f 
bobe Läden, einer mit Com toir, or. 
1. Juli er. zu vermiethen. 893% a6 
züglich. Näh res durch Albert KM 
in Jauer. 4067. 


4 


9 


Of 


an 7 


1 Wohnungen 

allen W 2 Stuben. comfortable eingerichtet, mit Küchen und 

fen und memlichteiten, ſowie Gartenbenutzung, auch Stallun: 
nd 


Wagenremſſen in Hirſchberg und Warmbrunn 
dermiethen durch 


2 am, 

Cie — Maurer- und Zimmermeiſter. 
0 = Wohnung für 20 Thlr. zu verm. Butterlaube 37. 
chen dn Ar. 5 zu Kunnersdorf ift eine hüdſche Wohnung, 


Ee aus 3 Stuben, Küchenſtube und sont 
K gem Zubehör, 
Stiten € Stod, zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 
3023 Ein Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Lanig non Commis, Speceriſt, gewandter Verkäufer, gegen 
Ayo activ, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht per 
Mai c. Stellung. 


l 
Gef, „Ober ]. - 
au Wehen bitte unter Chiffre A. T No. 40 Schweidnitz 


04 
Kugn ij Commis, gewandter Verkäufer und mit beſten 
— verſehen, findet zum 2 Mai c. Stellung in dem 
und Agenturengeſchäft von 3 
I Oswald Werscheck in Jauer. 
Dr 
duden 


—:. — sr 
un mengleßer, Ausformer, Dreher 
n ar 
SO 


en he tüchtiger Brauergeſelle und ein Hausknecht 
ald melden beim 
kauer Berger in Wernersdorf p. Landeshut. 


da, Zwei tüchtige Schmiede 
in Pauernde | td) vn ch [4108 
des gan Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 


. C. Grieſch » Berthelsdorf 
03 bei Hirschberg. 
ee „Nicht zu überſehen. 


ge Sanpfteinf alter zur Beſchäftigung im Accord 
Ae dee Tageſohn ſucht Steinmezmeſſtes a 


abel zu Klein⸗Röhrsdorf bei Schmottſeifen. 
Ahe vollkommen betraute Perſönlichkeit in mittle⸗ 
= ufmann F. Müller zu Goldberg in Schl. 
ne Köchin, die gut waſchen und gute 
N 4 
N Anteig geſucht. 


e 5 Kine 
ven mi, Wirthin⸗Geſuch. 
0 IM m als Wirthin ſofolt ein Unterkommen finden. 
r 
Ot — . 
Bi ſücht einige FTleyermädchen 
Veſteuna dweiſen kann, wird bei hohem Lohn in 
e geſunde, krd 
ST Amme weilt na 


10 uh ſelbſtſtandigen Führung einer größeren länd⸗ 
Skunft ertheilt 
a Hirſchb. Baumwollſpinnerei. 
ug No. 200 zu Cunnersdorf zum baldi⸗ 
ich 
bamme Anders in Ketſchdorf. 


men. Be 


4261._ mei im Schneidern geübte Mudchen und folde, 
das S ben — Si, können ſich N 3 
u Doris Selle geb. Herbft. 


Lehrherr⸗ Geſuch. 
4266. Für einen Knaben mit hinreichender Schulbildung, der 
bei feinen Eltern Koſt u. Wohnung haben kann, wird in einem 
Comtoir oder leichten Waareugeſchäft bier eine Stelle 
geſucht. Näheres beim Goldarbeiter Lundt, Schildauerſtraße. 


Lehrlings Geſuche. 
4179. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe 


von auswärts findet bald oder Termin Oſtern i 
ſchäſten als Lehrling Aufnahme, ane 


Zwei kräftige 
die ſich dem Maſchinenbaufach widmen wollen, 
Oſtern in die Lehre treten in der 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 


A. Reimann. 


1 


konnen zu 


„C. Grieſch u Berthels dorf a 


4109, bei Hirſchberg. - 


. RE EA ER ̃ ‚ 
4125. Einen Knaben mit guten Schultenntnifien, der ſich als 
Bautechniker ausbilden will, nimmt an 

Friedeberg ad, . Schimpke. - 


4110. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet unter den günſtig⸗ 
ſten Bedingungen als Lehrling ein Unterkommen beim d 


Seilermeiſter Völker in Löwenberg. 
e Lehrlings- Geſuch. 


„Ein Knabe achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schultennt⸗ 
niſſen, findet Oſtern d. J. in meinem . 
urz und Eiſen⸗Waaren⸗Geſehäft 
eine Stelle als Lehrling. 
Liegnitz, den 20. März 1870. 


t Ein Lehrling 


der ſchon einige kaufmänniſche Vortennta e beſitzt, findet in 
meinem Colonialwaaren⸗, Wein⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſofort ein Unterkommen. f 

Waldenburg. J Diſtler. 


Für mein Papier⸗, Galanterie: u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum baldigen Antritt 
oder Oſtern einen Lehrling. 4070, 

Bunzlau in Schleſ. E. Burghardt. 


a Verloren! 


Ein kleines braunes Windſpiel, Hund, mit einem ſilber⸗ 
nen Halsbande und einer rothen Chabracke, ift mir verloren 
gegangen. Wiederbringer erpält eine angemeſſene Belohnung 
im Hotel „zur Burg“ in Greiffenberg. 


4200. Am vergangenen Freitag, den 25. d. M, iſt mir mein 
ſchwarzer, flodhaariger Vorſtehhund, an der Bruſt mit wei⸗ 
ßem Schmitz, undreſſirt, auf den Namen Rappo börend, ab⸗ 
handen gekommen. 

Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, erhält eine 


angemeſſene Belohnung. 
ohnſtock, den 5 Marz 1870. Zouis Krause, 
Gutsbeſitzer. 


A et, 0 >: 


junge Leute, i 


2 


Friedrich Moritz. ; 


we 
- 
— 


eee 


l 


„ 


G 


* 


e n { Halsba 

3 £ er Pin ugelaufen. Halsband 

ehr GER em Warn Voigtsdorfer 
Soße 195, eine Treppe: 


m 


ere 
2000 Thaler 
werden von einem ſehr pünktlichen Zinſenzahler auf eee 


n ypothek geſucht. 262.] 
rich ſichere 5g 2 77 i Bank und Wechſelgeſchäft. 


—— s—ů— —e — n 
5 14 5 A nb: 
400 ftl un 1000 vl, aa Bräe: 
eiſe gelegen, t n geſucht. re 
Auslauf ei 210 bob bag 5 Promenade No. 42. 


111. ; 

| 1000 Thaler 
Capital (6%, Zinſen) werden bald gegen vollſtändige bupr- 

bhelariſche Hare fn Fi. d neee Briet: 

kasten des Boten ſub Chiffre A. 200 niederzulegen, 


werden zur erſten Stelle auf ein ſchuldenfreies Gut, im Werthe 

von ca. 17,000 Thaler geſucht. 

4253] David Caſſel, Bant und Wechſelgeſchat 
ſind ſofort gegen pupillariſch fichere 

Hypothek auf Landgrunpftüde gegen 

u vergeben. Näheres 

armbrunn. 4215. 


2000 rtl. 


5 pt. Zinſen an pünktliche Zinſenzabler 
a 85 ſGerschteſchreber ellge in 
5 A St 
4276. Heute, men an 75 1 Bet ladet zum 
Wurſtabendbrot alle jetne reunde ergebenſt ein 
1 MW. Firl im goldenen Scepter. 
A981. Bene, Donnerſtag den 31. März, ladet zum Pockel 
braten alle ſeine Freunde und Gönner ergebenſt ein. 
F. Käſe im Kronprinz. 
Wu r icknick. 
Freitag den a, von früh 10 Uhr 
Hab, Wellfleiſch und Wellwurſt und 
Sonnabend Abend Wurſtpicknick, wozu 
t ergebenſt einladet 5 4269, 
een Gaſtwirth Heinrich Friedrich. 


Tſchirch in Strampitz 
ladet Donnerſtag Nachmittag zu 
Wellfleiſch und Wellwurſt, ſowie 
Freitag zum Wurſtabendbrot 
ergebenſt ein. uam. 


Eiſeubahn Fahrplan. Abgang der Züge. 
reihe 0,8 


— 


ers 10,86 fr. 2,25 Nm. 10% Lubd 
L örlitt e 9,16 fr. I, 5 Km. 5, ö Nm. 1. Ns 
vott Unſchtuß nach Berlin. ite Rm. 5/6 Nm. 5.40 fr. 

die. nach Dresden . 1,86 fr. 8.45 Rm 7, H ubds. 45 td 

RR AH ern 5. f. 10,86 fr. 225 Nm. 10,1 Add. 

nichluß nach Berlin II ar. I sfr. 5 2 Ubd. 12,50 Kchts 
Hirſcherrg-Altwafſer Nr. mager. 4,1 Nm. 
ne , br. 17. Nn. 6,40 Abds. 


In Wtwafler 8 SER 


ee 1 IB 
Redacte Reinholp Rrakı in Hirſchberg. Druck und Verlag von C W Z. Krahn 


Unſchinß nach Brezlan 7 . 6. 

ir 8 Verg. Sedan ie 6 3 fr. 10% 0fr. 445705 
In Lieb au 8,57 fr. 1 m. 5,45 Abds. 
Anſchluß nach Wardu bg 10,55 fr. 1,88 Nin, 6,10 Adds 


d) Ankunft der Zug e 
9,35 Nchts. 1,4 Nm. 11, 5 rm. am ei 


rg 6,13 früh. 4,13 Rm. 155 Nm. 
Abgang von Altwaſſer mit An⸗ 
ſchluß von Breslau 8 0 früh. 3,1 Nm. 8,45 Abds. 
2 Jirſchtegg 10,36 früh. 5,30 Nm. 10,41 Mbds. 


Abgang von Görlitz 
In fesch 


| 
8.200 


von Foſephſtadte + » 
In Sisters wie oben von Ultwafſer. 
Abgehende Poſten: 
Botenpoft uach Matwaldau 1,80 früh, , 16 Rahm. Güterpeß, nach 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. rſonenvoſt nach Lahn 8 fra. 
aach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Berionenpoft nach Schönau 7.0 trüb. 
dus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm. 6 Abends 


Ankommende Poſten: Br 

Bon Matwaldau 12,46 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit a , 
aaa —.— 8,45 Ubds. Berjonenyoft von Lähn 6.30 Abd. h les 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. jet von Schönau Bi 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh. 1 Nachm 


Dutaten 96 ½ G. 
82 ½¼ % bz. B. Muſſ. Bambi. 74 b. Preuß 
Preußiſche Staats Anleihe 5 8 


leſiſche Pfandbrieſe b 2 (4) —. Sch 
Poſener Nenzenbrief 2 
5 B. Freib. Prior. (4% 877, B. 95 
(3% 72¾ B. Oberſchl. Prior. (4) 82 et bz · 67 ,. 
rior. (4½) 881 B. berſchleſ. Prlor. (4% 17 00 
Freib. 110%, © Porſchl.⸗Märk. (4 — Ober! „eril 
96 7 169268 % bz. Oberſchleſ. . 3½ — Au gehe 
7,296 bz. Polniſche Pfangbriefe 0 70 ©. 9 
Nat. Anl. (5 —. Oeſterreich. 30 r Lvoſe (5) 794 —. 


Getreide Markt Preis. 
Hirſchberg, den 24. März 1870. 


rior. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen gen 
Shefiel. jetl.jgr. vf ett. or. pf rd. ſor ale rule 
öchſter 2129 — 222 — 2 2— 1 20 

22 —1 217-1 1126- 115 * 


er 
Niedrigster | 2 118 (—1 2114 —12—JT115 
Gebien, ien e pie PL ig 
ar Butter, das Pfd. 9 ſgr., 8 far. ö pf. 
Bolkenhain, den 28. März 1870. 


Der o. Welzen 
Scheffel [nl gr. pf 


ae 11 
Aller 2 14 — 2 6 
Niedrigster 2 10 — 21 


3. Weizen Joggen 
rtl gr. pſdetl. gr. pf. 
1 


— 41 
Kal 


„0 16 6 


Kartoſſel⸗Oplritus als 

1 rl pr. 
13—14% ril., fein 15—16 rtl. hochfein 167 f, 1 a 
weiße, matt, ord. 15, —17', mittel 18 { 


fein 3-25 rtl, bochſein 3 —27 Y, kl, br. 
mittel 246, ord. 


